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jffenwl zu weiterem Rückzug in Sinai bereit” 


'J ‘ : ^rrt; icr^tosMai. USA und Agyp- 
. .priu^ ^ J'rfen ihre Haadefabczte- 

Auvi vertiefen und auf in- 






WASHINGTON SCHWÄCHT 
MELDUNGEN OBER 
WAFEETÖflENDUNGEN 
AN ISRAEL AB 
Washington (UPI) — k<d 
kt besorgt, dam dia Ägypter k- 
radi sc h e n Schüfen nickt fi* 
pditta weite, 
Serrkwl für de 
Schiffahrt geöffnet iwx te wird, 
hkess cs gestern h j^Anafr 

i In Wadmagtoa. 

Des weheren wurde 
dn iw die Verenugten an 

Israel Waffen schicken, die im 
Rahmen eines bereits m der. 
Vergangenheit abgeschlossenen 
AHooramcns geliefert werden. 

Nach desselben Qoeflra ist 
Israel an TabnOnoga übtt 
fie zweite Um» eines ROdkzn- 
ges im Sinai bereit, fordert Je¬ 
doch,- da» fie geltende Zone 


EICHGÜLTIGKEIT BEI 
IGRESSWAHLEN IN USA 







a fanden die Kongress« 
1 L den Veradgia StM- 
Beobaditer nehmen 
1 die Republikaner eine 
je erlitten Indien. Die 
* werden benfte früh 
werden. 

■hter schätzen, dass die 
)oer bis zu 35 Sitze 
’ r ~*äsentaatenhaiK (gegea- 
~ T 8 Demokraten und 187 
^^ner), und mindestens 
jr •'■'■■■ t im Senat ..(von dem 
gewählt wird und 
- • ■-•bt Zeit 58 Demokra- 
-- x -j: 42 Republikaner sit- 
L-i: inneren werden. 

< -.' *1 hatten die Wähler 
- ..... jil, dass jegliche Geld- 

. - r?gen für Wahlkämpfe 
.......,-ption angesehen wer- 

.... ialb. beobachtete man 

Jtfal w eitve rbreitete 
. . igkeit der Wähler. Die 
"" .t Wn füllten och lang- 
in froheren Jahren, 
ädetrizt, der Streä um 
tva« • gesdienke und Anlei- 

• , -.,.;ä Lzeprasidentschaftdcaor 

• ;«f ockefeHer, sowie die 

l an den Rücktritt 
sren Vizepräridenten 
mflussteh die Mas¬ 


sen. Und ironischerwoise rind 
die Kassen der Demokraten 
noch weniger gefüllt als die der 
Repub^caner. . 

Diese Kongresswahl wird 
auch zur Abstimmung Ober 
Fords erste Monate im Amt, 
hasst es in den Zeitungslom- 
mentaren zu den gestrigen Wah¬ 
len. Kommentatoren meinten, 
der weitgehend gute. Wille, auf 
den Ford nach dem 9. August 
bauen konnte, und seine hohe 
Stellung hi Meinungsumfragen, 
«Tid mittierweOo zusammen ge- 
schrumpft 

DIE GOUVERNEURE 
1 Gestern sagten Kommentato¬ 
ren, Kalifornien werde mit Ed- 
Vnmvi Brown junior uadi dem 
Regime des repohfikamsdhen 
G oa i vemc nra Reagan wieder ei¬ 
nen demokratischen Gouverneur 
Bekommen. In New York hat 
Rodxfdllem Nachfolger Wilson 
einen schweren Stand gegen den 
Demokraten Carey. Die repnbK- 
kamsdien Vätate -könnten düs-i 
jeqägen deir Kongresawahl von 
1958, in der Mitle von Eoen- 
bowers zwriter und letzter 
Antisait weit flbertreffiau 


zu ehuw dmißhaiisiertea Gebiet 
erklärt wjrd, wek*es von Zivi¬ 
listen besucht werden darf. Dies 
dürft« Dr. Kferingrr Präsident 
Sadat mttteücn. 


Üteatl kt wieder die stärkste 
MDWSnnadit im Nahen Osten, 
bendilete gestern die Londoner 
»Financial Times”, die eine 
Statistik des Instituts für stra¬ 
tegische Studien veröffentlichte. 


ISRAEL NACHRICHTEN 

5*nun Jiiunn 
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Rabin bekräftigt: Keine Verhandlungen mit PLO 


Jerusalem (HM) — In seiner gestern vor der Knesset abge¬ 
gebenen politischen Erklärung lehnte Ministerpräsident JGzdtafc 
R a bin jedwede Kontakte oder gar Verttandlimgen mit der PLO 
ab — einer Mordorganisation, (fie skb weigere, die Existenz des 
Staates Israel unutinmen. 


'Um tarn *-** 
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Dsse Lnftschntzübnng 
irfolgreieli beendet 










— 'Gestern- wurde 
zwischen Jaffa und 
ise grosse Lubdutz- 
hrften. Das Ziel «He- 
war festzosteQen, ob 
lebtet des Luftsdmt- 
tign Tmtardtnageo 
.eveutneDen neuen 
«rächend, getroffen 
H fieser Übung bfl- 
itrige Übung nur ein 
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- ß.*’ 
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her Regina^! 

Nationalaii 
Einheit 

Rejgurnng. <ta\ ba- 
iheit trat ge s t ern der 
Jgermtnst,er ein. Al - 
^cine Festrede anläss- 
j-Verteaittg von; 33 
, ^ksnea an Absolveo- 
-*-■ dfemäschen Friöoltät. 

! . T at te Ahnogi 

^“‘^Paifa in Bezirke du- 




Der IzrftsdroiTdieMt edndt 
ab Unterlage für das ge st ri ge 
Manöver die Mftteüung, dass 
«in Rra/trteü von Jaffa von Bo¬ 
den-Boden-Raketen schwer ge¬ 
troffen wurde. Das Thema der 
Übung war die Fähigkeit schnell 
grössere Menschenmengen aus 
»jnein getroffenen Sta d t teil zu 
evakuieren. 

Nach Meinung dar Fachleute 
verlief die Übung durchaus zu« 
friede nstelknd, obwohl dies das 
erste Mel war, dass der Loft* 
sebntzdienst an grösserem Mass¬ 
stab ringesetzt wurde, um rine 
relativ grosse Anzahl von Be¬ 
troffenen zu evakuieren. Um 
dieser Übung eine etwas „wär¬ 
mere Note* zu gehen, waren 
für die Evakuierten Kochen und 
Getränke vorbereitet. Nach Be* 
ruftig nog der Übung durften 


die Evakuierten in ihre Woh¬ 
nungen znxäckkehrcd. Im gros¬ 
sen und ganMüi» nahm die Be¬ 
völkerung des betroffenen Stadt¬ 
teils das Luftsdmtz manBver mit 
Verständnis auf. 
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HOCHZEITEN — BRU MHA 
RAR-MUZWA 
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- m klriaem Krris. 1 Ausserdem arrangieren wir 
>l( ,ua verschiedene Vexawtstamgen auf dem 
j Niveau, für das wir bekannt riad. 


Angeaehme 
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- Gleichzeitig Hess Rabin dorch- 
bEcken, dass die Option der Ver¬ 
handlungen mit Aegypten and 
Jordanien aafrechterhalten blei¬ 
be, insofern dies von Israel ab¬ 
hinge. Im Rahmen von Verhand¬ 
lungen mit Jordanien könnte 
auch das Palästinenser-Problem 
seine Lösung finden. 

WARNUNG AN DIE 
ARABER 

Der Ministerpräsident warnte 
die Führer der arabischen Staa¬ 
ten, och nicht der Illusion hin¬ 
zugeben, dass Gewalttätigkeit 
oder militärische Aktionen eine 


Lösung des Nahostkonflikts 
nach sich ziehen würden. 

DANK AN DIE JUDEN 
AMERIKAS 

Der Ministerprätident eröffne- 
(e seine Ausführungen mit Wor¬ 
tes der Anerkennung für die 
Teilnehmer der vorgestrigen 
Massendemonstration b New 
York — Juden and Nlcttjaden. 
Diese Demonstration, an der 
sich Hf nniif!mgmi- iid« beteilig¬ 
ten, habe die Entschlossenheit 
der MOtionen amerikanischer 
Staatsbürger gekennzeichnet, sich 
nicht mit der beschämenden Ab- 


stimiiaSig in der UN-VoUvcr- 
samt^ing abzufinden. 

ÄuPLO VERHINDERT 

^ DEN FRIEDEN 

Auf eins Bewertung der 
Gipfelkonferenz von Rabat über¬ 
gehend, sagte Rabin, zwar seien 
nicht alle dort gefassten Be¬ 
schlüsse bekannt, doch was 
von der bedingungslosen Aner¬ 
kennung der PLO als Palästi¬ 
nenser-Vertretung hergeleitet 
werden könne, genüge, um die 
Aussichten zur Herbeiführung 
eines Friedens izn Naben Osten 
zu beeinträchtigen. Die Be¬ 
schlüsse von Rabat seien eine 
Fortsetzung der drei Nein von 
Khartonm, ohne fie die PLO 
niemals eine so gewichtige Stel¬ 
lung erreicht hätte. In der politi¬ 
schen T.tme der Terrorverbände, 


Opposition fordert Revision 
der Regierongspolitik 


h der Debatte in da Knes¬ 
set, fie rieh nach auf. zwei 
Tagesocdmmgsanträge der U- 
kte-Abgeordneten Jjxrhak Scha- 
mir und Matschem Begm über 

fie Zukunft der besetzten Ge- 
bfete Inngind dar drei Stau¬ 
ten änbe m w ai i werden waren, 
5 Äf als erster MdK Dr. EB- 
mel ec fa Rbaalt vom LDmd das 
Wort; 

Wenn man sich in den lctzr 
ten Monaten die Präge stellte, 
sagte Rimalt, wohin uns die Ra- 
bin-Regkxung fttiut, müsse man 
rieh heute fragen, ob die Ant¬ 
wort auf diese Frage eigentlich 
der Rabin-Regienmg selbst be¬ 
wusst sei. Die Zeit sei jetzt 
gekommen, eine radikale Revi¬ 
sion der Regierungspolitik Is¬ 
raels in die Wege zu leiten. 
»tnwW forderte fie sofortige 
Aufhebung des Ansedhmgsrer- 


bots ln Judäa und Samaria ris 
teeffHcfaste Antwort anf fie Be- 
«riiiii«^ des Gipfeltreffens von 
Rabat. Was fie Lösung der Pa« 
l&stin enser-Frage betreffe, kön¬ 
ne cm arabisch-palästinensischer 
Nationalismus in Tränsjordanien 
mit Beiheb 90 000 Quadratkilo¬ 
metern, der dreifachen Fläche 
des westlichen Erez Israel, ih¬ 
ren gebührenden Ausdruck fin¬ 
den. Dort gebe es Raum für 
drei Mütionen Einwohner. Der 
Refiner machte e waMn nlt An- 
dentnngea, dass es den Palästi- 
ncosm auch, wurfahe, 'die EEa- 
tahcmRo»Dinasfie zu stürzen. 
Er malte rin utopisches Büd 
einer eventuellen zukünftigen 
Föderation zwischen diesem Pa¬ 
lästinenser-Staat wnfl Israel. 

MdK Mehr Tated (Mflarach- 
Mapam) gab zu, dass die Be- 
jtefdusse von Rabat für die 


Rakach geriet ausser Rand und Rand 


Jerusalem (HM) — Zn rf- 
tera lautstarken Wutausbruch 
seitens der Rakach-Abgeocdae- 
ten Tnfik TUM und Tnflk ZA ad 
kam es za Anfang der gestri¬ 
ges KnesBebdtznDg; noch vor 
Beginn der poHfeclien ErifiU 
nmg des M“rä* |ir r 1 ' J * 11 ^* 11 ** 11 » ob 
dar Vontacsde des Proatedmri- 
Angg dw sses der Knesset Dr. 
Arikorion, vom Rednerpofimn 
ans dem Raba<*-Abgeordneten 
ZM efoe Rüge erteilte. 

Der Prozedurri-Ausschnss der 
Ktesset batte rieh gestern mit 
einer Beschwerde des IÄnd-Ab¬ 


geordneten Amnon Lin gegen 
den Ratedt-AbgeoEdnetmi Tn¬ 
fik 2äad beschäftigt Letzterer 
hatte vor einem Monat in der 
arabischen Zeitung »El Wi l h a d * 
seiner Partei ein Gedicht ver¬ 
öffentlicht, in dem er ägypti¬ 
sche Soldaten für ihre Tapfer¬ 
keit im Kriege gegen Israel ver¬ 
herrlichte. 

Hotte werden zwei arabische 
Zeitungen in Jerusalem nicht er* 
arhelnen. „In Israel herrscht 
keine PKsse£refile^f , , hiess es 
in einer Erklärung der beiden 
Redakteure. 


Riedensaussichten sehr nachtei¬ 
lig sind und fie Kriegsgefahr 
beträchtlich erhöhten. Talmi 
verwies darauf, man könne die 
internationalen Weltereignisse 
nicht ausser Acht lassen. Mau 
müsse die Energiekrise und die 
Machenschaften der Sowjets 
berücksichtigen. Er betonte, 
dass Israel heute eine der 
schwersten Zeitspannen seiner 
Geschichte durchmache. In ei¬ 
ner solchen Phase dürfe man 
nicht übereflig Konsequenzen 
ziehen und müsse jede in Frage 
kommende Reaktion wob] über¬ 
legen. 

MdK Chaim Landau (LOmd) 
behauptete, die israelische Re¬ 
gierung habe Senator Jackson 
in seinen Anstrengungen nicht 
nur keineswegs unterstützt, son¬ 
dern ihn sogar daran behindert, 
worüber er, Landau, Beweise 
zu er brin g en bereit sei. Erst als 
als es in Jerusalem klar wurde, 
dass Jacksons Bemühungen 
Fruchte tragen, wurde die Ob¬ 
struktion gegen Hm anf gehoben. 

Landau wiederholte seinen 
Vorschlag, eine breite Regie¬ 
rung der nationalen Einheit zu 
bilden, statt dem „Chamber¬ 
laimsmus” zu fröhnen, der im¬ 
mer doch nur za Kriegen ge¬ 
führt habe. 

MdK Dr. Sera cb Wahrhaftig 
(RNP) meinte, man solle dem 
Volk nicht vorenthalten, wie 
ernst die Lage seL In Rabat 
habe sich erwiesen, dass fie 
Araber nicht dem Frieden zn- 
streben. 


WELTERNÄHRWSKONFERENZ IN ROM 
HÖRT 25 -JABRE • PLAN MRS 


Auf der priem te Brau be- 

WdtmnBmmpkoafe- 

uiite r b Mftrte De. Hency 
gfa nng w du für 25 Jahre be¬ 
fristetes P r o g ramm, nach dem 
fit «E^otaMn Läuter 
tWnwapufiteLPradnMon 
für die Uate, tat denen Boa* 
gssBot beflkchtet wird, finan- 
zierea. sofleit. Kwsmgcr nannte 
fünf Hauptpunkte des Ptpgraur* 
mes: Vergrössanas der Pro¬ 
duktion in dm Industrieländern; 

SchncZtaro lodnstrialitiernitt da 1 


unteren twickdlcn L ä n d e r ; Ver¬ 
besserte Vert ei lu n g der Lebcns- 
mitlel in allen Ländern; Pro¬ 
duktion nähren gslcr&ftigBr Le- 
bensmittel; Anlage grosser Re- 
servebgte* für Notzeiten. 

Bei der Kon feren z, fie bis 
mm 16. November dauert, flo¬ 
hen fie T eilnehm er die Hanpfr 
nsadmi fSir fie gcgeawftrte^ 
jrrtffc pb e WeUecnahnmgria&e 
nicht aar hfl zeitweiligen XtüdE- 
jsddagen. Die Ernährnngriace 
iffiiid zur Zeit noch ungünstiger 


l'bls bei Jahresanfang beurteilt. 
(Sehr ernst ist das D üngfint ttri- 
(prridem. Die FAO, die Umdo 
Sund die Weltbank sollen gc- 
■toeinschaftlicb ein Prt^raimn 
entwerfen, um die Entwick¬ 
lungsländer bei der Verbesse¬ 
rung der Effiäeaz bereits vor* 
feandemer DnngemittelfabrSco 
*m unterstützen. Auch die For- 
Vfrimng soll angeknthett werden. 

'Als zweckmässig wird die' Er* 
Yichtnng eines Welt-Agearenfc 
wiriri nugsfonds bezeichnet. 


die sieb die Zerstörung des Staa¬ 
tes Irael zum Ziele gesetzt bat¬ 
ten. sei keinerlei Aeodentng 
eingetreten. 

Die Ziele der palästinensischen 
Charta würden weder durch 
Terror, noch durch begre nz ten 
oder totalen Sieg erreicht wer¬ 
den. Es gebe keinerlei Grund¬ 
lage für Verhandlungen mit Ter¬ 
roristen, da solche Kontakte 
der PLO für ihre verbrecheri¬ 
sche Tätigkeit eine Legitim a- 
tion erteilen würden. Wenn der 
P-eschloss der TJN-VoUversamm- 
Jung zugunsten der PLO auch 
moralisch sehr schwerwiegend 
sei, sollte ihm andererseits 
überhaupt keine praktische Be¬ 
deutung beigemessen werden. 

ZU FRIEDEN MIT KAIRO 
BEREIT 

Inbezag anf Aegypten sagte 
Rabin. Israel weide prüfen, ob 
dieses Land zum Frieden be¬ 
reit sei oder sich verpflichtet ha¬ 
be. keine gesonderte Regelung 
mit Israel ein zu gehen. Israel 
werde auch feststellen, wieweit 
Jordanien an einer Regelung in¬ 
teressiert sei. Die beste Garantie 
für Israels Wohlergehen sei je¬ 
doch die Armee „und Ich kann 
mit Genugtuung verkünden, dass 
sich unsere Armee letztens zu¬ 
friedenstellend gestärkt bat”. 

STAERKUNG DER ARMEE 

Die Stärkung der. Anpee sei 
auf allen Eb enen erfolgt: Inbe¬ 
zug auf Personaleinsatz, die ge¬ 
steigerte Zahl der Mitglieder der 
Bemfsarmec und insofern neue 
rmd modernste Waffen ange- 
schafft werden konnten. Rabin 
bemerkte, dass zwar auch fie 
feindlichen Armeen ihre Reihen 
gestärkt hätten. Israel stehe ih¬ 
nen darin jedoch nicht nach. 

ZWISCHENR UF DE R 
KOMMUNISTEN 

Während fieser Bemerkung 
des Mhrigfp rpräridgnicn mischte 

rieh der Rakacb-Abgeordnete 

Mfir Wflner mit einem lauten 


DIE 


Zwischenruf t»m- „Habt Ihr 
auch einen Fricdensplan? Immer 
sprecht ihr nur von Krieg, Krieg 
und wieder Krieg!” 

Als hätte der Ministerpräsi¬ 
dent nur darauf gewartet, zählte 
er von dem ihm vorliegenden 
Konzept alle Hinweise auf Is¬ 
raels Bemühungen zur Her¬ 
beiführung des Friedens auf. 
Er betonte, Israel sei sowohl za 
endgültigen Friedensverträgen, 
als auch zu Zwischenregdimgen 
bereit, wobei fie letzteren 
den Frieden aar näher bringen 
könnten. Militärische Entflech¬ 
tungsabkommen ohne politische 
Gegenleistungen seien jedoch 
ausgeschlossen. Israel sei be¬ 
reit, um des Friedens willen Ri¬ 
siken einzugehen. Falls Syrien za 
Friedensgesprächen ohne Vor¬ 
bedingungen bereit sei, würde 
Israel auch mit Syrien die Eröff¬ 
nung eines Dialogs begrüssen. 

KONKRETE 

VORSCHLAEGE ISRAELS 

Rabin betonte, dass es sich 
bei Zwichenre gelungen um 
ausgedehntere Zeitspannen als 
jeweils sechs Monate handeln 
müsse.Israel habe konkrete Vor¬ 
schläge vorbereitet, doch könne 
er fiese nur dem Ausschuss für 
Auswärtiges und Sicherheit an¬ 
vertrauen. 

GEGEN ILLEGALE - 

SIEDLER 

Der Ministerpräsident rügte 
,d undisziplinierten Anäefiungsi 
versuche in Seb&stin und Umge¬ 
bung und bekräftigte, seine Re¬ 
gierung setze fie Ansedhmg an 
Stellen fort, ffl»er fie bereits in 
Regfenmgsbecblüssen entschie¬ 
den worden Sri. Er wandte sich 
erneut an die siedlungsbereite 
lugend mit der Anregung, das 
Jordamal, fie Pitchat Raflacb- 
Region und die Golanhöhe zu 
besiedeln. (Ljkud-Zwischenruf: 
„Samaria hebt Ihr für Arafat 
anf... , 7* 


LE t Z ten 2 -£i-stu nden 


Die e ur opäischen NATO-MM- 
gUeder müssen mehr für die 
NATO machen, sagte der ameri¬ 
kanische Verteidigun g s minis ter 
James Schlesinger in Bonn. 

Le Duc -Tbo lehnte die An¬ 
nahme des Nobelpreises, der ihm 
im vergangenen Jahr verliehen 

wurde, ab. „Solange kein Frte-| e,r J^ streikten 


den im Femen Osten erreicht 
wurde, kann ich den Preis 
nicht annehmen” sagte LeDuc- 
Tho. Der Preis war anch Dr. 
Kissinger verliehen worden. 

Abu Ajad, Führer des „Schwar¬ 
zen September" soB sich in Li¬ 
byen aufhalten und dort neue 
Terroraktionen in verschiedenen 
Ländern vorbereiten, meldet die 
„Washington Post”. 

riiif jtor danM ennn* will 
König. Hussein in seinem Lande 
durchführen. Er sagte, Palästi¬ 
nenser werden keine Regierungs¬ 
ämter erhalten. Terroraktionen 

gegen Israel wird der Monarch 
von seinem Territorium aus nicht 
zulassen. 

Israel fa»« zu keinem Wett-; 
bezirk gehören, wenn UNESCO 
nicht anders entscheidet- Die 
USA und Kanada geboren nach 
der Neuaufteilung zu Europa. 
Als über die Zugriwrigteit Is¬ 
raels zu - 'Europa abgestiQHDt 
wurde, sprachen sich 35 Dele¬ 
gierte gegen, 23 für Israel ans. 


26 Staaten enthielten sieb der 
Stimme. 

Die KorbbaHmannsdiaft von 
GwatJagur besiegte das Team 
ans Istanbul Galata-Sarai 84:64. 
Das Spiel fand im Korbball- 
Stadion in Jad Eiiahu statt. 
Boas Janai schoss 38 Körbe 


gestern im ganzen Land. 50 000 
Bauarbeiter mussten deshalb fie 
Arbeit niederlegen. 


DAS WETTER 

Voraussage: Niedrigere Luft¬ 
feuchtigkeit. ruhiger Wellen-' 
gang, heiter. Trocken, Ostwindei 
Temperaturen: Jerusalem 14 
— 25; Tel Aviv 17 — 25; Hai¬ 
fa 18 — 26; Lod 16 — 28; Ti- 
berias 16 — 29; Hule 18 — 27; 
Herrn cm 8 — 12; Golan-Höhen 

12 — 23; GalÜ 13 — 23; Emek 
Jesreel 18 —- 28; Totes Meer 
17 — 31; Beer Schewa 13 —. 
27; Ejl&t 19 — 30 Grad. 
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Gericht and Polizei überprüfen die Ejlat-Anleihen 


i ** 
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MARKTSITUATION 
ERFORDERT LÖSUNG 


Die Stadtverwaltung Epat hat 
nunmehr dem Bezirksgericht 
Tel Aviv eine Klage gegen den 
Geschäftsmann Awner Tommer 
ri nge r eMrt. 

j sationen Ihr Ziel, nämlich die < Der Klageschrift wurde eine 
! Vernichtung des Staates Israel, i Photokopie der Uebereinkunfl 


Dawar bezeichnet als Ursa-1 erreichen werden oder nicht, j ^ Tommer beigefügLln diesem 
che der Nervosität unter der • Für Jediot Achronot ergibt 

Bevölkerung, die sich in Mas-;sich eine erfreuliche und eine __ _ 

seneinküufeit von langlebigen! weniger erfreuliche SchJussfol-1 Wecteelserieü. jede”davon über 
Einrichtungsgegenstiinden aus- j gerung aus dieser .\1 assendemon- j deo Gesamtbetrag seiner Anlei¬ 
he, erhalten sott, von denen je¬ 


drück l die Verzögerung einer l stration. Erfreulich festzustellen 
RegierungsenlscheiiAing überlist. dass auch massgebende 
die Wirtscaaftssituation. Jedes I nichtjüdische Kreise ihren Pro- 
Abwarten muss eine Vererbwen- lest zum Ausdruck brachten — 
dune von wertvollen Devisen [ weniger erfreulich, dass von 
und eine Verarmung der arbei-jden Millionen Juden, die in 


tenden Bevölkerung mit sich 
bringen. Jetzt helfen nur noch 


New York leben, nur etwa 
HW Qrtfl für ihr Volk demon- 


doch nur eine Serie zur Einlö¬ 
sung präsentiert werden kann. 
Tommer hatte eine soicbe 
Uebereinkunft ausdrücklich be¬ 
stritten. 

Inzwischen begann eine poli- 


N Ol siandsm assnah men. die je -1 silierten. Gerade jetzt würde! zeHiche Untersuchungskommis- 


doch den Einkommcnsverhäit-I aber alles von einem -kämp- 
nissen jener Bevölkeruncs- j fenden" jüdischen Volk abhän- 


schicfiten angepasst sein müssen, gen. 
die nur wenig t'erdienen. Des-1 
halb muss es zu einer Abspra¬ 
che der Regierungsprogramme 
mit der Histadrut kommen. 

Auch Omer fordert eine sol¬ 
che Zusammenarbeit zwischen 
der Regierung und der Hista¬ 
drut während es für Schearim 
tfeststeht dass die Regierung | 
die derzeitige Wirtschaftssitua-' 
rion nicht beherrscht. 

Haarez warnt vor den ver¬ 
heerenden Folgen, die zu er¬ 
warten sind, wenn die Histadrut 
auf ihrer Forderung besteht, im 
Januar eine weitere Teuerungs¬ 
zulage von 30% zu gewähren. 

Eine Wirtschaftsreform kann 
nur dann zum Erfolg führen, 
wenn die Lasten von wenig¬ 
stens 70—80% der Bevölke¬ 
rung getragen werden, nicht 
laber, wenn nur die geringe 
Schicht der hoben Steuerzahler 
allein bezahlen muss. 

Al Hamischmar befürwortet 
dagegen die Forderung nach 
einer neuen Teuerungszulage, 
weil jeder Teuerung eine Ent¬ 
schädigung der Arbeitnehmer 
folgen muss. Müssten nur die 
Arbeiter diese Last der Teue¬ 
rung tragen, wäre Depression) 
und Arbeitslosigkeit die unver¬ 
meidliche Folge einer solchen 
Wirtschaftspolitik. Schon deswe¬ 
gen muss es zu einer vorheri¬ 
gen Absprache über die ange¬ 
messenen Massnahmen zwischen 
der Regierung und der Hista¬ 
drut kommen. 


sion mit den Nachprüfungen 
der gesamten Affäre in Ejlat 
Diese Kommission war vom 


KEIN PLO-STAAT 
IM WESTUFERGEBIET 
Hamodia fordert eine klare 
Entscheidung der Knesset, dass 
es keinen Palästinenserstaat im 
Westufergebiet geben darf. 


WOCHENRATGEBER 

6 . — 12. NOVEMBER 1974 


Geburtstag 23.10. — 21. 11.: Ihre Fähigkeiten werden 
in dieser Woche zur vollen Entfritung kommen. Lassen 
Sie sich durch keine Außergewöhnlichkeit aus der Fassung 
bringen. 

Geburtstag 22.11. — 21. 12.: Bekennen Sie Farbe und 
seien Sic in allem, was Sie um. so klar wie nnr möglich. 
Sie können weit produktiver werden, wenn Sie zu Aende- 
rungen bereit sind. 

Geburtstag 22.12. — 20.1.: Unvorsichtigkeit kann 
finanzielle Verluste zur Folge haben. An sich ist Ihnen das 
Glück in dieser Woche hold. Sie müssen nur wissen, wie 
Sie vorzugeben haben. 

Geburtstag 21.1. — 192.: Ihre Haltung ist gut. Sie 
werden mit Schwierigkeiten fertig. &ie haben viel Arbeit, 
aber die Konstellation der Sterne hilft Ihnen. 

Geburtstag 20.2. 20.3.: Mit einem Stück guten Wil¬ 

lens können Sie alle Probleme dieser Wncbe meistern. 
Nicht alle Pläne allerdings werden dnrebgeführt werden 
können. 

Geburtstug 21.3. — 21.4.: Verhalten Sic sich vorsich¬ 
tig und zurückhaltend, dann könnte c- in dieser Woche zu 
einem grossen Erfolg kommen. Schränken Sie Ihre 
Wünsche ein. 

Geburtstag 22.4. — 20.5.: Bestimmte .Aspekte Ihres 
Berufslebens bewegen sich zur Zeh nur sehr langsam. 
Keine Spekulationen in dieser Woche! 

Geburtstag 21.5. — 21.6.: Verzweifeln Sie nicht 
deshalb, weil gewisse Schwierigkeiten auftauchetL Wenn Sie 
fest bleiben, geht alles in Ordnung. 

Geburtstag 22 . 6 . — 22.7.: Sne schwierige Woche. 
Dennoch hat das auf die Dauer keinen Einfluss. Nehmen 
Sie auf andere Meinungen Rücksicht. 

Gebnitstag 23.7. — 23.8.: Sie können anderen einen 
Gefallen tun, der Ihnen letzten'Endes nützen wird. Sie ha¬ 
ben eine Menge neuer, guter Ideen. 

Geburtstag 24.8. — 219- Bleiben Sie bei Ihren Plä¬ 
nen. auch wenn sie im Augenblick nicht vorwärts zu kom¬ 
men scheinen. Alle anderen Tätigkeiten sind jetzt zum 
Scheitern verurteilt. 

Geburtstag 23.9. — 22.10.: Sic werden eine schwere 
Woche in allen Berufsfragen haben. Seien Sie vorsichtig 
und vermeiden Sie jede unnütze Diskussion. 


Laadesstab der Polizei ernannt 
worden. 

Die UutersuiAtmgsfcommis- 
sion des Innenministeriums hat 
bereits Vorschläge zur Lösung 
der Zahlungsschwierigkeiten un¬ 
terbreitet. Diese Kommission 
steht unter Leitung von EHjabn 
Schapira. dem Stellvertreter des 
Aufsichtsbeamten für den Sud¬ 
bezirk. Ihr gehören Rechtsan¬ 
walt Tal a3s Rechtsberater, der 
K aßen Verwalter Fleischmann 
von Arad und die Bücherreviso¬ 
ren Schechter und Mirawi an. 


Chaim Kuberskjy, der General¬ 
direktor des Innenministeriums, 
hat erklärt, dass die schwere 
persönliche Verantwortung für 
alle Folgeix ans fieser Affäre 
dem Bürgermeister und allen 
Mhgfiederu der StadtwerwaJ- 
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taug Ejlat, fie Wechsel unter¬ 
schrieben haben, obliegt Es gel¬ 
ten immer noch folgende Grund¬ 
sätze: Aushändigung von Wech¬ 
seln erst nach Erhalt des Bar¬ 
betrags einer Anleihe und keines¬ 
wegs über einen diese Summe 
übersteigenden Betrag — Ueber- 
prüftmg aller Bedingungen eines 
Anleihe nabkommens. — Bestäti¬ 
gung des Inneum misten ums vor 
der Unterzeichnung — Sparsam¬ 
keit bei allen Ausgaben über 
dem Rahmen des bewilligten 
Budgets. 

Awner Tommer war entgegen 
seiner Zusage nicht mehr zu ei¬ 
ner klärenden Aussprache nach 
Ejlat gekommen und hatte seine 
Beweismittel weder im Original I 
noch in Photofcopie vofgelegt 
Gad Katz.. der Bürgermeister 
von Ejlat. versicherte, dass hn| 


Vertrag mit Tommer lediglich 1 kamen noch Zahlung 
von 18% Zinsen die Rede war.[de des Eräehungsiznnisi 
dieser Satz wurde sich nur dann i Höhe von 2 Millionen 1 
erhöben, wenn auch die Bank;das Gesamtdefizit 6.5 


Leumi ihren Zinssatz erhöhen 
sollte. Nach der Darstellung 
Tonneers hätte die Stadtverwal¬ 
tung Ejlat einen Z in ss a t z von 
86 % zahlen müssen. 

Das Innenministerium ist der I von 3 Millionen IL 
Ueberzeügung, dass die Stadt Ej-. nanzier Tommer wur< 
lat keine Privatanleihe aufneh-: vom Aufsichtsbeamten 


EL erreichte. Daraufhi 
ligte das TnoenmirmuE 
Stadtverwaltung ein Z 
get von 2 Millionen IL. 
nähme einer Anleihe i 


men musste. Zn Beginn des 
laufenden Steuerjahres hatte 
Ejlat ein Defizit von 4.5 Mil¬ 
lionen IL aufzuweisen; hierzu 


berirks bewilligt. jec 
als Zwischenlösung zur 
der ZaWungsschwierigt 
folge des Defizits. 


Fiter den Verbraucher 
und die Hausfrau 


GASINSTALLATION WIRD TEURE* 


Die Kosten für die Einricb- 

Prof. Friedlaender bestätigt Verhandlimpn 

erhoben und dann 250 IL anstel-1 


mit Palästinensern 

Prof. Schani Friedländer be-| deren Gelegenheit veradebert 
stätigte die Aussprache zwischen | habe, dass die Palästinenser 1s- 
israelKchen und palästineusi- j rael gegenüber eine nachgiebi- 
schen Vertretern, über die in der 
schwedischen Zeitung „Afton- 
bladet*’ • berichtet wurde. Es 
handelte sich hierbei um eine! 
wissenschaftliche ' Tagung im 
Monat August in Baden in der 
Nähe von Wien. Hieran hatten 
20 Wissenschaftler teilgenora- 
men. die aus Ägypten, aus der 


gere Haltung einnehmen wer¬ 
den, wenn Israel ihnen gegen¬ 
über den ersten Schritt täte. 

Wenn auch kaum anznneh- 
men ist. dass sich aus dem Be¬ 
schluss fieser Tagung prakti¬ 
sche Veränderungen ergeben, 
glaubt Prof. Friedländer den- 


Sowierunion. aus den USA (noch an einen gewissen Fort-, -- •-, .. 

Gesprächen dieser I Sinkens des Kupferpreises aufjntmg «in ledoch nicn 


wurde nicht erfüllt. D 
sagte Kartell kam noch 
stände, aber die Prri 
blieb. 


Je wo 200 EL betragen. Hierzu 
kommen aber noch fie üblichen j 
Zuschläge: 9230 IL für Aula-! 
ge in der Küche. 132J0 IL als: 
Kaution. 46.50 IL als Voraus-i 
Zahlung auf die erste Gasrech¬ 
nung und 77 IL Kaufsteuer. Die 
Gesamtkosten belaufen sich da¬ 
mit auf mindestens 550 IL 
Die Gasgesellschaften "begrün¬ 
den die beantragte Preiserhö¬ 
hung mit den gestiegenen Ar¬ 
beitslöhnen. Auch die Preise für 
Kopferrofare sind (trotz des Ab- 


BILLIGE EIER AUS 
KUEHLHAUS 
Seit Beginn dieser W< 
kauft die ..Tnuwa" Eier 
Kühlhäusern zu einer 
b rauche rp reis von 8 — 
(entsprechend der Grw 
Um den Hausfrauen 
nehme Ueberraschunger 
sparen, wurden diese ... 
einem besonderen Stern . 
mr” versehen. Diese Ki 


und aus anderen Staaten ge¬ 
kommen waren. Von israeli¬ 
scher Seite nahmen drei Profes-i 


schritt. Mit 
Art begann auch die Lösung 
der Vietnam-Krise: Prof. Kissin- 


soren. von palästinensischer Sei- j ger konnte auf diesen Beräum¬ 
te der Rechtsanwalt el Sorani, gen seine Vermittlungsabtion in 
jder Mitglied des PLO-Zentral- j Vietnam aufbauen, 
rates ist. teil. 

Nach der Darstellung von! ARABER VERDOPPELN 
Prof. Friedländer wurden die 
Beratungen io völliger Ruhe 
geführt. Keiner der Tagungsteil¬ 
nehmer erhob Protest oder ver- 
liess die Beratungen. Zum Ab- 


NEUE SPANNUNG 
AM SUEZKANAL 
Die Jerusalem Post misst der': 

Meldung, wonach Ägypten die; 

Räumung eines Gebäudes der j 
SuezkanaJbehördc m Kmailiaj Im der tomnml den fünf 

durch dra UN-Truppyaab Ce-| Jolm! solte „ 45.000 „ eoe p Iätze 

C ■? '" Kinderhorten s«cbaffen 

ta.. Mojhcheme.se besinnt m.t, mr TOn 

dieser Fordemn« eine Periode) _ . . 


Neue Tageshorie fuer die Kinder 
berufstaetiger Muetter im Bau 


dieser Forderung eine Periode | 
neuer Spannung am Suezkanal. 


rufstätigen 
!sind. Etwa 


Müttern bestimmt 
45.000 arbeitende 


DIE DEMONSTRATION ( WGtter haben Kinder im Alter 
IN NEW YORK .unter fünf Jahren. 

Hazofe zieht aus der Betei-- Dieses Programm gab Ar- 
Jigung von nahezu 200 000 p er -! bcilsminister Mosche Baram ge- 
sonen an der Protestdemonstra-' ^ e ® ent ^' c ^ < * cr Eröffnung eines 
tion in New York die Schluss-' T 1 öue J 1 Tageshortes der WIZO im 
folgerung. dass ein grosser Teil: Talpiot-Yiertel von Jerusalem 
der amerikanischen Bevölkerung I bekannt- Der neue Kindergarten 
die Einladung der Tgnwnrg ani -1 erhielt dem Namen seines Pla- 
satiouen zur UN-Vollver sanim -j ners. und Stifters ZureH 
lung ablehnt. Die Teilnehmer' Derzeit befinden sich über 
an dieser Demonstration haben \ 24.000 Kinder berufstätiger Müt- 
nicht nur das Existenzrecbt Is-Sterin solchen Tageshorten. Das 
raels, sondern auch die KnI- ; Arbeitsrninistennm hatte im 
iurwerte der ganzen westlichen j Jahre 1970 mit der Errichtung 
Welt in Schutz genommen. ; dieser Horte begonnen und da- 
Maariw ist davon überzeugt. | mal* etwa 10.000 Kinder anf- 
dass das vereinte Judentum der! nehmen können. Jetzt befinden 
ganzen Welt letztlich entscJtei- [ sich weitere 150 Tagesborte für 
den wirf, ob die Terrororgaui- i die Aufnahme von etwa 8.500 


Kindern von berufstätigen Müt¬ 
tern im Bau. 

KURZSCHLUSS 
IN DER -HABEVtA*’ 


Schluss wurde eine Entschluss¬ 
fassung angenommen, in der es 
heisst: Anerkennung des Ed. 
fetenzrechfes eines jnißstJien 
Staates Israel und glei c h z e itig e 
Anerkennung des Selbstbestfm- 
nmugsrechfes des palästinensi¬ 
schen Volkes in einem noch zu 
umgrenzenden Staatsgebiet sol¬ 
len den Nabostkonflikt beenden. 

Prof. Friedländer fugte hin¬ 
zu. dass ihm ein palästinensi¬ 
scher Funktionär bei einer an¬ 


dern Weltmarkt! gestiegen. 

Hinzu kommt noch ein wei¬ 
teres offenes Problem. Als die 
bis jetzt geltenden Preise im 
JuB 1973 festgelegt worden wa¬ 
ren, wurde den Gasgesettsdiaf- 
ten die Gründung eines Kartells 
Zugesagt. Dese Vereinbarung 

WWWM W 


dass die Kühlhaas-Eier. 
ringe rer Qualität wäre 
diglich Verwechslung: 
Frischeiern sollen vermie 
den. Es handelt sich t 
die zu Zeiten eines Ue 
bots emgelagert und s 
ter Kontrolle gehalten t 


PROPAGANDA-AUFWAND 
Die „Arabische Liga" hat das 
Budget für die anti-zionistische 
Propaganda in Nord- und Süd¬ 
amerika und in Afrika für das! _„_ M _■. _ ». *_ v 

Jahr 1975 von fünf aof zehn CBtdCCkCB 3llCS KüpfCrbßfffWCrK IH T 


Deutsche und israelische Ärchaeolo 


Millionen- Dollar erhöht. .-.Dies! 
ergibt rieh aus einer Uiitersn- 
cbtmg der JBnej Brit”-Iiga ge¬ 
gen die Verunglimpfung Israels. 

Tn den USA suchen die Ara¬ 
ber vor allem eine Einstellung 
der amerikanischen Hilfsleistun¬ 
gen für Israel za erreichen. In 
Lateinamerika beabsichtigen die 
Araber offenbar eine Untergra¬ 
bung der 


(DB) — Die Kupferminen von 
Timna wurden bereits im zweiten 
Jahrtausend vor der gewöhnli¬ 
chen Zeitrechnung augebeutet. 
Zu dieser Feststellung gelangte 
eine israelisch-deutsche For¬ 
schungsgruppe unter Leitung von 
Dr. Benno Rothenberg vom Ar¬ 


sch aftliche und kulturell 
■te berichten. 

Arbeiten im Monat S 
begonnen. Sic durchfon 
aHem das „Schmelzlage 
der Nähe der- „Säule- 
mous". Dort wurden bt 
Ueberreste vieler Bergt 


chäoJogischen Institut der Uni- \ Schmelzanlagen sowie 


sehen Gemeinden. 
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Kampfpanzer M-60 in neuer Version 


versität Tel Aviv und ELG. Con- 
Eristenz aller jüdi-j md, dem Direktor des Deut¬ 
schen Bergbau-Museums in Bo¬ 
chum. 

Archäologen, Bergbau-Exper¬ 
ten and Forscher halten diese 


Ein Kurzschluss in der zen-,ten er halten. 


<WT> — In Port Knox, Kan¬ 
sas, beschäftigen sich die Inge¬ 
nieure der amerikanischen Pan- 
zervvaffe mit einer neuen Ver¬ 
sion des Kampfpanzers M-60. 
Dieser Typ ist hente in der 
amerikanischen Armee allge¬ 
mein ein geführt und es ist auch 
jener Typ, welchen wir der¬ 
zeit von den Vereinigten Staa- 


tralen Stromversorgung des JHa- 
bima’VTbealers in Tel Aviv, be¬ 
gleitet von vier explosionsarti¬ 
gen Geräuschen, versetzte fie 
750 Zuschauer in Panik. 

In der völligen Dunkelheit, 
die nach dem Stromausfall ein¬ 
trat. konnten die Zuschauer nur 


Die neue Version wird eine 
ganze Reibe von Verbesserun¬ 
gen aufweisen, darunter ein 
Entferrrrangsmesser. welcher mit 
Laser-Strahlen arbeitet: ein neu¬ 
er Computer znm automatischen 
Richten des Geschützes und ein 
! neuer Motor, weit*er 900 PS 


eine Reihe von Zivilschuttange- j entwickeln t«tm 


hörigen erkennen. Erst nach ei¬ 
nigen Minuten wurde ihnen er¬ 
klärt. dass es sich nicht um ei¬ 
nen Terroristenanschlag handelt 
and kein Grund zur Aufregung 
besteht Die Aufführung von 
„Ho. ho. Julia” musste jedoch 
abgebrochen werden. 

HAIFA NAHM KEINE 


Meine liebe 
Schwiegermutter 


Mutter, SJchwesrer. Grossmutier und 


ELLA STERN 

hat uns plötzlich verlassen. 

Ihren Körper bat sie für die Wissenschaft hinterlassen. 

fm Namen der FanriBe: 
JEHUDA SHAVET 


Auch diese verbesserte Ver¬ 
sion des M-60 wird allerdings 
noch gewisse Nachteile aufwei¬ 
sen: seine Silhouette ist relativ 
hoch und die Panzerung ist ver¬ 
hältnismässig dünn. Diese Män¬ 
gel werden in dem gegenwärti¬ 
gen Kampfpanzcrtyp nicht mehr 
{behoben werden können, aber| 
ANLEIHEN AUF isie sollen bei der Entwicklung! 


und sie ist ein Gegenstück zu 
der sowjetrussischen „Bagger". 
Soicbe Panzerabwehrraketen 
werden mittels änsserst dünnen 
Kabeln, welche sie nach sich 
riehen, elektronisch ferngelenkt. 
Die Reichweite der „Tow" be¬ 
trägt derzeit 3 000 Meter für 
jenen Typ, welche auf dem Bo¬ 
den eingesetzt wird. Die ame- 
jrikanische Armee benützt aller¬ 
dings diese Rakete auch als 
Bordwaffe von Hubschraubern. 
Durch die Verlängerung der Ka¬ 
bel gelang es □□□ für den letz¬ 
teren Typ die Reichweite auf 
3.750 Meter zu vergrössern. 

Die ..Tow" mit der verlänger¬ 
ten Reichweite wird derzeit ans¬ 
probiert - und vor allem vom 
Bord der ..Cobra’VRnbschrau- 
ber abgesefaossen. Sollten diese 
Versuche gelingen, wird die neue 
Raketentype zur Massenproduk¬ 
tion gebracht werden. 


AUSZEICHNUNG FUER 
ROLF VOGEL 
(RMWK) — Der deutsche 
Bundespräsident Walter Scheel 
hat dem Schriftsteller und Jour¬ 
nalisten Rolf Vogel das Ver¬ 
dienstkreuz I. Klasse des Ver¬ 
dienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland verliehen. Heinz 
Kühn der Ministerpräsident des 
Landes Nord r h ein-Westfal en, 

überreichte die Auszeichnung. 

Rolf Vogel ist in zahlreichen 
Vorträgep in Deutschland, den 
USA und Israel sowie durch 
seine Filme seit Jahren für die 
Versöhnung zwischen Deutsch¬ 
land und Israel eingetreten. Er 
ist der Herausgeber der 
„Deutschland-Berichte''’; die in 
hervorragendem Masse über die 
Beziehungen der Bundesrepub¬ 
lik und dem Staate Israel und 
iüber viele ■ gemeinsame wirt- 


zeuge und Erzeugnisse g 
Es ergibt sich mit gros- 
wissbeit, dass bereits e 
der Bronzezeit und zn 
der Eisenzeit Hunderte 
beitskräften beim Abba 
j Kupfer tätig waren. M» 
weise haben die Aegyp 
Midianiten. die Edomit 
die Volksstämme im 
schon mit dem Knpfei 
begonnen. 

Diese Forschungsarbe 
bis September ■ 1975 ' 

führt werden. Sie wird d 
Volkswagen-Stiftung m 
Deutschen Akademische 
tausch-Dienst finanziert 


Wie Bürgermeister Josef Al- 
mogi versicherte, hat die Stadt¬ 
verwaltung von Haifa keine An¬ 
leihen aufnehmen müssen.' 

Inz w isc h en wurde bekannt, 
dass viele Vermittler höhere An- 
leihenbeträge angebötfin hatten, 
die Stadtverwaltung jedoch alle 
diese Angebote abwies. Ledig¬ 
lich vom Finanzministerium 
wurde eine Ueberbrücknngsan- 
leihe in Höhe von zwei Millio¬ 
nen IL gew ä hrt. Diese nicht an 
den Index gebundene Anleihe 
zu einem Zinssatz von 13% 
dient zur Deckung 6 er Einkom- 
mensteuerabzfige für die An- 


NEUER VORSTAND DER GESELLSCHAFT 
ISRAEL — OESTERREICH 


des neuen Panzertyps berück- ( 
sich lägt werden. Dieser Typ — 
XM-1 — befindet sich derzeit 
im Pfaanngsstadhun und er 
wird als Kampfpaozer der acht¬ 
ziger Jahre bezeic hnet 
ISRAEL ERHIELT 
VERB ESSHBfE 
ANTITANKRAKETE 

Die amerikanische 
Gesellschaft JHnghes-Aircraft” 
teilte kürzlich mit, es sei ihr 
gelungen, die Reichweite der 
von ihr hergestellten Antitanfc- 
rakete vom Typ „Tow” zn 
verlängern. 

Diese Rakete wurde in letz- 


gestellten der Stadtverwaltung, 'ter Zeit auch am tarne! ge&fferf'mcistcr; ferner Dr. Barnch Aza* 


Die General Versammlung der 
Gesellschaft Israel—Österreich 
fand am 4 . November statt Ei¬ 
ne BegrüSsongsansp rache hielt 
Frau Botschafter Dr. Jobanna 
Nestor, fie ebenso wie Bot¬ 
schaftsrat Dr. Ortner an der 
Versammlung teünahm. 

Es wurde folgender Lasdes- 
vorstand gewählt: 

Richter Dr.' Josef Michael 
Lamm, Vorsitzender, Dr. A. 
Fianfcensteia rmd Meir Färber, 
stellvertretende Vorsitzende; Dr. 
Ephraim Elan, Honorar-Sekre¬ 
tär; Jizchak Ben An, Schatz- 


nya, Konsul Dr. Jakob Bren¬ 
ner, Konsul Dr. L L Gottes- 
maim , Jizchak Femger f Frau 
Kalo Hoffmann, Dr. Benj amin 
Jaffc, Prof. Dr. Han« J. Kling¬ 
hoff er. Dr. Heda Kiwe-Landau, 
Dr. Felix Klug, Vizekonsul EL 
Löwenthal, Dr. S. Morgenstern, 
Konsul Erwin Shimron, MdK 
Dr. Elimelech Rimalt 
Dem Tel Aviver Vorstand 
gehören an: Meir Färber (Vor¬ 
ritzender), Dr. E. Elan (steüvei- 
trwenderVorshzender), Dr. Israel 
Griffet Dr. Adi MecheL Ba- 
meb Schnittiich, Ernst Stosst, 
Dr. Isaak Teich. Adv. .Dan von 
Wcisl» David Weiser, i 
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9 Wir kaufen «ntifce i 
brauchte Möbel, Ham 
genstände. Nachlässe. 87 
abends: 880248. ' 

• Ehemalige öslerre 
Gewerbetreibende, Selbs 
Angestellte, Ärzte. Renn 
reu Witwen haben v 
Anbruch auf eine Pen 
Österreich. Bearbeitung 
Rechtsanwalt in Wien 
Erfolgshoösorar ohne Sp 
trag. Auskunft erteilt 
frei POB 2623 Tel Aviv 

• Pri vatMminlw veikai 
ropa-Übersee, gestempelt 
gestempelt Rodde. POI 
Ram&t Gun. 

• Möbliertes x 

alteren, seriösen Herrn. 
TeL 240074. • 


VOR DER RMSI 

TappIdUS, na>liBihML rd 
reparieren, etaJagarh 

STAMPF 
Hess Str. I, TA, Tri. 2! 
Nicht vergessen I 


- 




kv 








Mittwoch, 6 . ii 1974 


ISRAEL NACHRICHTEN JKW*' T\\V 


OHÜ SEI? '"NICHTE (II) 
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iiehne Pläne für die alte Kabbalistenstadt | 

erste Weltkrieg bedeutete] nen auch, die gesamte arabische den Fremden absetzen können.’ den. Dennoch entglitt der Ort W cA IlSvfliU HtUi V V 

vernichtenden Schlag. | ZivilbcvöJkcrung verschwunden Neben den zahlreichen Privatga- mit der Zeit ein wenig der öf- 
ch von der „CbainkJcah” war. In die Geschichte des Uö- lerien gibt es io Künsttervier- fentlichen Aufmerksamkeit da Der Leiter det Aussenhandebr Von OBSERVER ( anacöct. oder Mitarbeiter der 

bnitten, von der noch im- abhöngigkeitskriegs sind die teS ein gemeinsames Anstel-! ja so mannigfache Ereignisse u. u b;eIlanB im Handels- und Indu-. —- ■Privatwirtschaft geworden. Die- 

st Grossieü der Gemeinde Vorgänge als „das Wunder von lungsgebäude, und ausserdem Notstände Israel ständig in Bann «.uiemhnsterium. Adin Talbar, j innere Verwaltung weit h in aus, j se Entwicklung ist ausserordent- 
waren die Juden Zefats Zefat" eiugegangen. das städtische Glicenstein-Mn- halten. ; ^ ^ jj, Kürze aus seinem Ami j Unter di esen Umständen hätte j [ich zu bedauern, weü es gera- 

r. Typhus und anderen Sofort mit Einsetzen der Mas- seura nahe der Bergspitze der Doch die Tragödie von Maa- aussc heiden- Be r eits seit länge, i man erwarten müssen, dass die de beim Export-Institut auf 
leiten ansgesetzt und ihre se nein Wanderung nahm Zefat M ezuda , die heute zn einem |lot, bei der hauptsächlich die rer 7 +i, waren Gerüchte imj Rangordnung im Ministerium ] ständige persönliche Verbindung 

schrumpfte auf knapp Neuankömmlinge ans aller Her- schönen Park ausgestallet ist, in dort übernachtenden Schüler Umlauf, da« Talbar das Mi- anders anssehen wird. Wenn j zwischen dem Leiter eines Res- 

>ei Ende des Krieges zn- rea Länder auf. Zunächst fan- dem auch die sonst in Israel aus Zefat betroffen wurden. Stenum verlassen will, es war; unsere Regierung bei jeder Ge- •; sorts und den einzelnen Firmen 

o. Die folgenden drei den sie in besser erhaltenen ver- äusserst seltenen Zedern wach- stellte die Stadt erneut ins Ram- nur „ nblar wunn dies praktisch • legenheit über das gewaltige j ankomtnL Die Inhaber von Fir¬ 
mle brachten einen wei- lasse neu Häusern Wohnung, sen. I peu licht gleichzeitig mit der jgy Defizit in der Handels- und. men können sich mit dem 

Rückgang, wobei die frü- dann wurde in einiger Entfer- Wenn Zefat in den ersten JahJ dringenden Notwendigkeit, die- yalbar «ehört heute zu den j Zahlungsbilanz klagt und drin- Mann im Export-Institut bera- 
t mit den Joden znsam- nung am Hang im Südosteu ein ren von Israels staatlicherI jüdische Bevölkerung Galiläas! Beamten des Han-| geud Verstärkung des Exports, ten. ob sie die eine oder andere 

*nde arabische Bevölke- neuer Smdtte3 errichtet und im Selbständigkeit verhältnfemäs-j zu verdichten und sie auf eint'^ ^ industrieministeriums,' fordert. so müsste sie dafür sor-I VVare produzieren sollen und 


«tu 


F«r den 




, ^r,— Stadt eine immer Nordosten, auf dem Kanaan- sig schnell wachs und Ende breitere wirtschaftliche Gnradla - 1 . ^ war aufFällig, day» nach • gen, dass im Handels- und ln-(wie sie sie modernisieren kön- 

UftS 3W HäÜrirji ^re Haltung e n t n a hm u. berg, entstand langsam ein V3- 1953 schon 7900 Einwohner ge m stellen. Tn diesem Rah-. . oji dira ,r der Regierung Ra- dustrieministerium dem Export-; nen. Er ist derjenige, der ihnen 

—— - tInmtvn Vinn IQtQ in ten rmH Pnt*liwrt»1 ttrhntimM- Vftnnle Kot cii-K IHM iwrl-rmrtef« . ... I_ - _: ! fMtnn Hi.» «Iisnrwhfmlf Re-I ATOwhun Hn 711 Ra. 
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ibten nur noch weniger schaftszweig der Stadt, die mit beträgt die Einwohnerzahl der kes zur Grosstadt gemacht wer-; " 7 ^ Talbar) Mann Nr.. aUC b <1®° nötigen Einfluss er-imus über die Produktionskraft 

Juden in ihrem engen ihrer landschaftlichen Schönheit jetzt rein jüdischen Stadt ettea den solle u. bis auf mindestens ^ irger ,. lst:in mach- '■ ! und finanzielle Potenz der An- 

am Nordhang des Stadt- und vor allem mit Ihrer klaren, 15 000. Seitens der Regierung 100 000 Einwohner kommen “ m diesem - k at ygj,; Nach einer Version soll das) gehörigen seiner Branche infor- 

zum grössten Teil Ahe trockenen Sommerluft einen be- wurde der Ort unter die -Ent- müsse. Das Vorhaben erfordert' ]*■ ® er ^ SSe Tahn . n beson -' Exportresson überhaupt nicht miert sein. Diese Kenntnis kann 
eine Kinder, denn die sonderen Anziehungspunkt dar- wicklnngsstädte” ein gereiht, die natürlich engste Zusammenar-! dcn .T ZICn Fa ^ or ^ unse ., mehr als selbständige Abteilung 

chsendo Jugend hatte stellt Allerdings ist es ein Nach- Anrecht auf staatliche Hilfe ha- beit zwischen vielen Regicrungs-I ders . . „gj,, j bestehen bleiben, sondern mit 

Nj l« . T ri nrt M .i #«m 1 rliwvi TTm* >1ma Iaa«, nnf lim? T7«nnv\Vmair*i onr*Vi cfallan mvl orttPn Anftronr? t'rtn ' TCT WlTTSCntllT p *- _ ! mula v H CaUi ahiw 


^en Unterhalt anderswo teil, dass die Hotelsaison auf ben nnd deren Einwohnern auch stellen und einen Aufwand von; 1 er - Virch ‘ckeh von Pro - 1 
k zu suchen. Ihnen ge- recht kurze Sommermonate be- gewisse Erleichterungen bei Be- grossen Geldmitteln. -über die ugs : 


tjkS ^ 
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standen etwa 10000 grenzt ist, und so müssen selbst! Steuerung 0 . 6 . zugestanden wer- 
in guten Jahren die Besitzer das • 

em Ausbruch des Unab- halbe Jahr oder • mehr in ihre m9at9aa9 * BmMMXmLi 
ntskrieges befand sich Gewinn- und Verfnstrecfmung wjr * • 

sehe Zefat in einer ver- einberiehen, in dem das Haus K £|| lATlhV^I^ 
n Lage. Bei ihrem' Ab- leerbleibt. Dennoch werden je- A% 

rgaben die . Briten den des Jahr neue Hotels, und dar- 


Kettenbriefe als Aufforderung 


.utand von; Whlisküt von Pro-! a “7 n: ” s " ai<Mt " , 

.«Der Oie ; werden, was nur als grosser 

Efrairo Orniibkmen. wie Preiskontrolle ^[Fehler, fast als Katastrophe. 

[ bezeichnet werden müsste. 

J 

4 | 1 PERSÖNLICHE MÄNGEL 1 

A lir rOrdenmSf ; Oberhaupt haben alle pewo-j 

O I nellen Anstrengungen auf dem 1 
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tn Streitkräften in der unter auch erstklassige, in Zefat Ener mjsercr wandte mal sind, die sich nicht scheuen, besagen, die nur dazu bestimmt Gebiete des Aussenhandeis öls- Qllr jahrelungex Arbeit ge- 

über 4000 Mann zähl- errichtet. . sich in diesen Tagen an uns. Er ganz vernünftige AngeJegerihei- sind, Menschen in Unruhe rv her leider nicht die gewunscb- wonncn werden, und wenn die 

unter welchen irakische Daneben, wurde in Zefat von sandto eitlen „KetienbrieE” ein. ten in den Vordergrund zu steU versetzen. In einer Lage, wie der ten Ergebnisse gezeitigt. zuständigen Beamten in jedem 

anessche Heereseinhei- 1949 an aoeh einige Industrie Diese Kettenbriefe sind eine be- len, auf ge fordert, sich mit .Anse- unseren, in einer politischen S- Die Israelische Messegesell- innerhalb von ein oder 

•n. sämtliche straiegi- errichtet, Udnero Unter- r “ ls Jahren bestehende Ein- legenheiten zu beschäftigen, die tuation, die schwer genug ist, Schaft war früher in aller Mun- Jahren wechseln, so kann 

mfcle, wie die Mezuda nehmen, wie eine Nähmasdn- richtnng. Hier bemühen sich nicht zu dem gehören, was wir in einer allgemeinen Lage, die de und dank einer seschjckten ^es nur negative, um nicht zu 

ze mit Resten der nen- n. eine Pulverkaffcefabrik. Menschen, cfie eiäweder nicht als vernünftig anerkennen kön- dazu bestimmt ist uns in Informanons- und rressepoliük katastrophale Folgen hu- 

lerbnrg) and zwei bo- und andere in der TextS- der ^ anz nonnal oöcr 311 **■ «n. Wie es der Leser bezeich- Schwierigkeiten zu bringen, ge- wurde Israels Öffentlichkeit im- ben. Bis zum heutigen Tage hat 
olizeigebände. Am 1. Lebensmittel- u. anderen Bran- D™*® Rauben. “ Mitbür- net: „es muss endlich etwas ge- hört es zu den wirklich mehr mer wieder über unser Ersehet- ^ Modezentrum innerhalb des 

8 gelang es der PaJ- eben. Auch Diamantenschleife- ger» 811 Menschen, die ebenfalls schelten, um diesem Unsinn ein als komplizierten Tatsachen, nen auf ausländischen Ausstel- Export-Instituts das Ausscbei- 

■om Kanaanberg her reien haben hier ihren Platz ge- versuchen, sich in bestimmte Ende zu bereiten!" Menschen zn Aktionen zn ver- hingen unterrichtet. AD ein die den ^er ehemaligen Leitung 

tbische Dörfer gegen- fanden, doch das Gewicht Renten ein 2 ugliedero, um sie Irgendwelche Menschen, die anlassen, die nicht mehr mit der damit verbundene Propaganda iücht verwimdeiL ähnliche Er- 

=at zu besetzen und Zefats in Israels Industrie ist d37n veranlassen, rieh mit sich mit Unsinn gerne beschäfti- Vernunft Zusammenhängen. hat auch sehr znr Stärkung der scheinungen sind in anderen 

f verborgenen Pfaden noch recht bescheiden' geblie- Angelegenheiten zu beschäfti- gen. oder auch Bürger, die geschäftlichen Erfolge bdgeta, Sektionen festzustellen. 

_ fische Viertel zn eelan- ben. - gen, die nicht als einlenchtend ernsthaft meinen, an solchen Das ^ ^ dem Wechsei fa ** Wir haben bereits einmal be- 

"dfeZahl der Verteidi- Einen besonderen Charakter- bezeichnet weiden können Dummheiten sei etwas, das ernst ^ dass eine enge Verbindung 

fm 4 icrttiKdl [von 60 auf 222 wuchs, zng erhielt Zefat nrit der Ent- ^er sagte, es sei an genommen werden muss, wen- ™ wt em fast absolutes Sdlbchwa- ^^bto. Expoit-Instimt, Messe- 

ÜTlfl t. - „rf n> Maj unternah- Wicklung seiner grossen Kfinst- der Zeit, dass rieh die Presse, den sich an ihre Nadibarn, an genemgetreten.i^hort nabte ggsensefaaft und allen anderen 

- wenigen jüdisefaen fcrkoW. MrierSTSte H5u- oder überhaupt Se OeffaxtXch- ihre Bekannten, an Menschen. ^ Gtst °* bm \ xwd mit der Ausfuhr befassten Stel- 

KE,ffr9W SmaDmraA^ »er'wurden nnd mit *®*t den Unsinn dieser die sie aus den 1 Telefonbüchern ZT Ien driD ^ ad wäre ' 

^ die arabischen Vorpo- phantarievolTen^ Gärtchen mn- Ketteöhriefo wendef. Er hat beransgeschnebea haben, um «e *1®*? «ossen TVansportimtaneta^ aber bestehen anscheinend 

kam Lhen. Die Landschaft übt «ros- '«»Ifc&idig recht Hier werden dazu zu bringen, auf Briefe ?*« ^ Versendung von Gütern ^ Vested mtcrersis” und es ee- 


die arabischen Vorpo- phantarievoHen Gärtchen nm- 
Meznda kam in ihre geben. Die Landschaft übt gros- 


ber es bestehen anscheinend 
Vested interersts" und es ge- 


rxÄSsr-TÄ: =* *■«——«t: ^ - 


ie zu ihrem Erstaunen Büdbaoer und andere bildenden l 
i nicht nur alle feind- Künstler ans, die viele, ihrer j 
riafen, sonttera mit ib- Schöpfungen an die hier weilen-J 


DON PAS QUÄLE 

ige, untariudt—te AnffSinmg der ISRAELOPER 



sehen in unserem Ui fa fc- geworden. Dieser Zustand ist ” 

vegmtg gweta worden and, die h5dbst bedauerlich. und hier Gerade der Fall von Adin 

™ “*** ***• wic **“■ ’ mdeT y* 1 ' Talbar. wo ein alter erfahrener 

w- ? ^ ^5 d 00(3 »brer Gestaltung mit Kemnoisseo 

bedingt zu verurteilen. auch psychologische Faktoren aussch eidet, die in langjähriger 

Auf diese Kettenbriefe haben ®* ne spielen. Arbeit erworben sind, sollte ein 

wir nicht zu antworten. Ketten- 1 v «*r vi>i andere «äeht es im Warnungssignal sein. Export ist 



Auf diese Kettenbriefe haben e ’ ne spielen. Arbeit erworben sind, sollte ein 

• ■ Unfassliche Gedankenlosigkeit ^ ^cht antworten. Ketten- ' Nicht ^ ^ äeht es im Warnungasignal sein. Export ist 

briefe sind eine zn venjrteüen- israc i ischen Export-Institm aus. heu,e a,les mdere ak em Km " 
1. Da hat ein Stadtvater, dem Diesmal geht die Depression de Angelegenheit. Wenn Sie so Bestehen dieser Körper- derspiel. Sämtliche äusseren 
TTiCTTi keineswegs Sozialismus — zu unterscheiden von Trau- einen Kettenbrief erhalten, wer- M selnngen. ei- Faktoren auf dem Weltmarkt 

nachsagen kann, ein grossartiges er! — so weit, dass mau fast fen Sie ihn weg und machen Sie oen überzeugenden Direktor zu s P rechcn gegen uns. Das cinzi- 

soriales Wert geschaffen: den aDgemein die generationenalte sich keine weiteren Gedanken findetu der diesem Institut zum was u ’ ir 11111 können, isr \’er- 
Paric Lemni in Ranat-Gan. Dort schöne Sitte, Roscb-Hascbana- darüber. Nur Verbrecher, die DBrch bnich verhelfen und es besserunc unserer eigenen Or- 
tummdt rieh fröhliche Jugend Bracbot zu versenden, unter! as- ihren Geisteszustand in Sch wie- m machtvollen [nstru- ganisation und des Apparates 

auf gepflegtem Rasen, man sen hat. Kein hochfähiges „Pro- rigkerten bringen wollen, wer- ment j m i nteresse jer Export- UQ d leider scheinen wir genau 
macht ^idauck” und treibt paganda’'-Ministerium, aber auch den Ebnen solche Briefe znstel- f5rdenm? machen könnte. Ein dem Gegenteil entgeeenzuceben. 
harmlose Spiele. Es ist vergnüg- keines unserer Ko mm t mf kations- len. Wer immer beute soeiwas { 3 j re j ctar ' fojgtg dem anderen ^ ist verwunderlich, das«; sich 
Üch za sehen, wie gerade die mitte] einschliesslich der Presse unternimmt, isr nichts anderes, jjjjrjjfcf, wurde Dr Gideon no< * Jfrine parlamentarische 
„Edot Hamiarach** nnd die hat begriffen, welche Demora- als ein potentieller Verbrecher, j^ aor 2um neuen Direktor die- Opposition gegen die Fehler 
„Mischpachot mernbot JeladUtf 1 Jjrienmg der Verzicht auf diese ein Mensch, der Sie in Scbwie- sfr ju^hDtion ernannt und es ^d Missgriffe im Handels- und 
hier in gesunder Atmosphäre ih- verhaitnismftssig unbedeutende rigkeiten bringen will. Lassen ble ru. abznwarten welche Er- Indust rieministcrium bemerkbar 
re Freizeit verbringen. Es gab Geste bedeutet Noch schlim- sie sich von ihm nicht einwik- f , errieten wird gemacht hat 

da einen wunderschönen weit- mer! Anstatt den Slogan zn kein. Geben Sie den Brief nicht 

läufigen Zoo für Pflanzenfres- prägen: .Jetzt erst recht!*’, ha- weiter, lassen Sie sich nicht von , . . ni ' . . •’ INDUSTRIELLE GEGEN 

ser, alles frei zugänglich. ben unsere Behörden, besonders ^ Qblicbcri Drohungen Z Sc WR 

Die Nachfahren dieses Stadt- das ausgezeichnete „Misrad Ha- wickeln. Das Ganze ist nichts Z TE^™^SZuSgE ’ 

vaters bestehlen diese Bevölke- tikseboret". nichts Klügeres zu ah eine ?cwah[ge Lüße . ^ ■«» ^ to 

rtmg um einen grossen Teil ih- tun gehabt als gerade vor den Ketrenbrief ist in unserer Si- 5l,tuls - Wer sich die Li te der L ^ ,r ^‘ . . “ 

JTEchohmgspa^es und der znr Feiertagen die Vorabrift erazu- S L Ünre^bämtbrit veranTwor,1Ichen M,t?rhei,er d ®* dustmnenverbandes. Scbav.t, 

SmWvSesrirenen Fl«- führen, dass nur grosse Couverts “^mit dem z^mm^rbriret 'l**™ «T f °. nF , Jah 1 ren S,Ch **“* ^ P "T 

dien zur Einrichtung eines rein verwendet werden dürfen, um wa8 ^ arabischer Terrorismus ^ eht ,md ,ne m,t den heute ta- Vertretern gegen Zahlung ei- 

kommenddlen Unteroehmens, das Porto für Drucksachen ab- ^ - au ^ tieeTI Rer,m,en _ vergleicht, wird ner neuen Teuertmgszulapc nu 

des ,•Safari-Parkes", wo man zuschaffen. Der dadurch verur- ^ Und danach handeln kacrm riocb einen N,n lf B '[ on ,aDuar a u«- die Tndosine- 
gegen hohen Eintr itt kurze Zeit sachte Einnah me-Ausfall der Si _, damaT« finden. Fast alle sind len zur Zahlung der Zulage ?e- 

im Zebra-gestreiften Bus oder Post dürfte mehr als beträcht. jweschieden und sind en*we- drängt werden, würden sie diese 
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im P riva twagen an glotzenden lieh sein. 

Raubtieren vorbeifahren kann. Man fragt sieb resigniert: Wo , 
Keine Opposition, auch nicht bleibt die .Jüdische Intelligenz? 
die „Schwarzen Panther”, die 3. Es mutet wie ein Treppen- 
angeblich die Interessen gerade witz jüdischer Selbstzerfleischnng 
der den Park Leumi frequen- an, dass gerade die orthodoxen 
tierendni Sdudifen vertreten, Kreise, die vielen Neueinwan- 
umdESt auf. Aber für jeden derern die gesellschaftliche Ein- 
? y>rialen Parasiten ist man zu Ordnung erschweren und ihnen 
cböne, amSante, heitere Opernanfführnng »Don Demonstrationen und Hunger- das Leben in Israel vergällen, 
ron, Dornsntt^ in der Regie von Edb de Philippe und stTV n LS bereit! anstatt die Gerim mit offenen 

fühnmg von Franktin Chff** konnte' am Mozae 2 . Es ist bedrückend zu be- Armen und warmen Herzen zu 

1. Novemba; einen grossen Erfolg verzeichnen Und obachten, wie rin Volk ach ge- empfangen, die also am Erfolg 
1 BeifriL ben lässt. Die 'Dauer um un- der Mission ■ die Hauptschuld 

.instier ztidmetea rieh durch schöne Stimmen und aus- scre Kriegsopfer ist sicherlich tragen, sieh zu Vorkämpfern 
«dies Spiel ans. Dar Bass Nicholas Scarpinati gab den tief und echt. Aber schliesslich g^reo die Mission aufwerfen, 

.alp. 5n den weiteren Hauptrollen sah man Susan haben auch unsere früheren Dabei steht ausser Frage, dass 

die das Publikum im Stnrm eroberte, den Tenor Kriege die Besten der Jugend die Mission mit allen legalen 
: D-Stefaso, den Bariton Boris Bar-Lev ebenso Giora hingemäht Wir haben getrauer’ Vfitteln — und sie sind schlett- 
Choreogramhin wirkte A3icia Loveiy die auch tanzte, nnd dann im Sänne der Gefal risst zu schaffen! — schärfstem 
/ ßenador, Caroll Pmcd und Mrefaal jBHume. lene weitergsbaut, mit eriobe bekämpft werden muss! 

*d dtese’ Anffammg Domieiriag, 7 JL in Haifa und pem Kopf. Und unser Stressen Aber vom Staat , und nicht 
d)b*L 9 .ii. h| xd Aviv jungte fordert mehr Opfer au von einer falsch versta n dene n 

Mreist Susan Pid«Ibereßr (Norina) und den-Bass Toten und.Verstümmelten ajs mifitanten Orthodoxie! 
jouJtoWukl.^ -■-- - --rite Kri^ zasammsa,^ J. Bass, Ghratajhn i 


ndDoran d||mJtTc finden> Fast alle sind len zur Zahlung der Zulage ?e- 
pusceschieden und sind en»we- drängt werden, würden sie dfce 
M- BieL' der hfinisterialbeamte. Handels- Forderung erfüllen, aber man 

müsse dann mit Arbeiterentlas- 
gongen rechnen. Alles müsse ee- 
I |l ■■ P A || AT .tan werden, um einen grösserem 

j U |f| 5 U Iv V I ; Teil der Produktion dem Export 

. !; zuzuführen. 


HALB UMSONST 

Urlaubs-, Erholongs- and 

Unterhalturigs-Aktion 

im Hotel EDEN, Naharia 

2 Personen zum Preis von Einzelperson 
Vollpension einschL Siener 
IL 99-- taeglicb pro Ehepaar 

Gutscheine vom Finanzministerium 
werden angenommen. 

Die Aktion wird am 22.11.74 abgeschlossen. 

Hotel „EDEN”. Habana, Tel. 04-923246 


RA UBU ÜBERFALL " 
INTEL AVIV 

Eine 28-jährige Ladenbcsitze- 
rin, aus dem \fiertel Hadar Jo¬ 
sef die zu einer Filiale der 
Discount Bank in der Strasse 
De rech Hagana in Tel Aviv ge¬ 
hen wollte, wurde unterwegs 
plötzlich überfallen. Ihre Ta¬ 
sche mit IL 12.000.- wurden ihr 
von dem Räuber entrissen, der 
euf einem Motorrad entkommen 
konnte. Vermutlich wusste der 
Räuber, der einen Komplicen 
batte, dass die Frau mit Geld 
zur Bank gehen wollte, und der 
Ueberfall war sorgfältig vor¬ 
bereitet. --—- — -- 


:er. der 
:re, 1 h- 
cDnrr-, 
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MODERNE MASSENVERKEHRSMITTEL - NEUE PROBLES 


Die grosse Panne mit der U-Batan der Zukunft Japans Superexpress v 

..Was wir hier haben”, sagt I Francisco und OakJaiuLder com-1 Wanxiampen auf. Selbst bei der den Zugbetrieb ganz dem Com- - ■ • ■ W7 B M « 

der Computer-Experte Williard putergesteuenen ..modernsten U-J Toxmel-Einwethnng gab es eineI PQter anznvertrauen. Ueber Kffe I f) 

Wattenburg aus San Francisco,| Bahn der Welt". Sie wird kurzi Panne. Die Hunderte von Eh-j Kontaktpnnkte entlang der wV whUbbIvVAbVm ■■ WCIwW WA VU^ 

_ d—.MBADT .. Mn nr _ für ttav rumnctm miioct«n m lahri» X/f;_ 1 Strecti» sollte er die Züre an 34 ■> 


..Was wir hier haben”, sagt Francisco und Oafcland.der com- Wandampen auf. Selbst bei der den Zugbetrieb ganz dem Com- - ■ • * » K « 

der Computer-Experte WiUiard putergesteuenen .modernsten U- Tunnel-Einweihung gab es eine pater anznvertrauen. Ueber VHMl££4) nfl I f) CHVAlln 

Wattenburg aus San Francisco, Bahn der Welt". Sie wird kurz Panne. Die Hunderte von Eh- Kontaktpnnkte entlang der A&Hl wwwNt VR W yjR 

..nennen wir in der Branche ei- BART genannt — für „Bay rengästen mus st en in letzter Mi- Strecke sollte er die Züge an 34 ........ toon _ , „ 

nen veisoldaen Späten ohne Area Rapid Transit System” — nute mnsteipen, weil am Pre- Bahnhöfen an- und ahfahren ln der Toilette des .JCotU- kehrswesen bedentet, »■£>*““ | der IS» Fahrgäste , 

Grift Diese Butschen haben und ist das erste neue Nährer- mierenang ein defektes Rad lassen tmd alles bis hin zum ma -Supereapressmgs Nr lUtsa konvetrttoMiht Retsan^-.ges wären be. eme* 

versucht ein für den Ranmfabrt fahmptem in den USA seit entdeckt worden war. öffnen und Schliessen der Türen wurde dteser Tage d,e Letche stabe ^wohMen Enror«r ern menst»* auf der Stellt 

1907. An der Wiege von BART Stenern. Doch die Computers- eines Mann« geftmden, der stob klar, wenn er steh verdemheht.. 

An, vergangenen Wochenende stand der Wunsch, ein den, naie «reichen di. Züge häufig an emem Ktotdei**« auf^-|dass dte Jcodan.» - tmd JH Dm F^hrgntae dev 

würfe mit der Eröffnung eines Raumfahrtzeitalter angemesse- verstümmelt _ mit dem Ergeh- hatte. D,eser .ernte Salto- kar, -Zuge auf der 550 Krfp- [ press" zaUen mzwnc 

5.7 Kilometer langen U-Bahn- nes NahverkcbtvsysBm für die i*. dass sie einfach stehenblei- ”■>"> tm Wagenntnami: in der me,er engen Snpere^r^- dass von den 1820 i 

Tunnels 30 Meter „nter der be- 2.5 Millionen im Raum San ben. Ein anderer sehwerwiegeu- an"i zeMtlähngen <**ä**led= strecke nach Osaka, dte tez^ befindheben Wagons 

r. _ f- ,, j •• • <h*r Mu-Us.n . . . j__ .schnellsten Zugs der Wen ist Frühling 1000 Kilometer errm- gelma&sig mit technisd 

rühmten Bucht von San Frau- Franzisco/Oakland ansässigen »er Nachtefl war, dass der . * . . . *. . 4ke ., . __ ° . *. . 

Cisco die letz* Lücke in dem Menschen zu entwickeln. Nach- Computer an kritischen Pank- ^ ettun f der japanischen eben »U. «1 Abstand wn fünf geln verkehren. So 

. „ . . _ . u-ir, pmih-tri-" «m ■»„„ Staats bahnen freilich nur das bis zehn Minuten täglich bis zu sich, dass der oberst 

114 ,anSen * *' f em dw b « roff ™ d *' *"** kleinste in einer flutartig an- 230 Rundfahrten zurückiegen. heitainspcfctw dteS 

f en BART-Netz geschossen, krebse 6_ ungerechnet -■ l .... . . , schwellenden Serie von Uebeln. Dabei werden in den zwölf An- > neuerdings seinen 

Se»tdem sind ständig ,0 ström!.- Milliarden Mark für den Bau ***"*«“ Zug nicht erkeD - Das legendäre Statussymbol der hängem eines Zuges 1S00 M mb Gebeten vor dem 

r c ^ menformice. silberne, nahezu eines vollautomatischen Systems nen konnte. japanischen Schiene zeict be- sonen befördert oder täglich | in seinem Büro berior 

entworfenes System für unsere Mose Zuge zwischen den bereitgesteBt hatten, erhielt d t e ^ Zeitung ..Oakland Tribu- sonm Ls erregen de Ermüdungser- 400.000. In den vergangenen heitsexperte R 

Eisenbahnschienen nmzufunkuo- Schwesteretadten San Francisco kalifornische Raumfahrtfirma ne „ ^ feald wUer g t scheinungen seines technischen zehn Jahren wurden 755 Mil- gibt die Schuld der 
mereu. Jetzt versuchen sie nach- und Oakland und deren Voror- Rohr Corporation — völlig an- vom <* dächtnisverjust des und elektronischen Systems. lionen Fahlste .umgeschlagen’ die die Kosten für R* 

trigUch einen Gnff anzumontie- ten untemegs. erfahren .m Bau von E,seo- vART^ehims" ^ die Fem . und insgesamt 283 Millionen Lehern, sich statt des» 


B lick 
über die 
nzen 


Ten - . Doch die Pannen haben n ' cbt ! ,ahnwa Mons — den Auftrag. gesellschaft CBS - kommen . Allein seit Anfang JuH ist es Kilometer zurückgelegt. DieRei, Entwicklung neuer 

Die Kritik Wittenburgs gdr aufgehort Nach wie vor blei- insgesamt 450 Bart-Waggons zn ^ ^ einem Filmherichl . zu 34 Fällen technischen Ver- seeeschwindigkeit liegt bei 210 scher Systeme für di 

dem von Pannen verfolgten, um ben Zöge stehen, öffnen sich liefern. Der Elcktrokonzem ^ dpr Raumfahrt nachetrp . sagens gekommen, und in den Smndenknometern und durch- Zuggeneratkm kaprizie 

vier Jahre verspäteten und um bei voller Fahrt Türen, bren- Westinghouse erhielt den Zu- f undenene Steuersystem raae in ersten fGn£zig Tageo dicSCT Pe_ «hnittlich dauert die Fahrt der technischen U*t 

1.S9 Milliarden Mark teurer als neu Motoren durch, blinken in schlag für das 35-Müh'onen-Dol- ^ aatiseptischeQ Ed0c em er riode verkehrten die Züge die- na ch Osaka mit dem „Hikari" kriminen schindelt, 

veranschlagt ausgefallenen Sor- der BART-Computerzentrale in lar-Compnter-Steuersystera. Ranrrkao^l nerffki funktlonie- ser Strecke nur M neunzehn dre i Stunden und zehn Minu- das technische Ueben 
genb'nd der Stadtväter von San Oakland stündlich bis zu 100 Ursprünglich war vorgesehen, * ? . ^ . Togen fahrplanmässig. Einmal t en . personal 1964 bei di 

^ . fiel das elektronische Kon troll- - e« t . rl . 

_ _ _ _ m _ w t -m •> den Schwachen unprogrammier- . 00n ? der Strecke mi 

Zukunft und Sicherheit im Verkehr - g-j:äsetüsn 

Heute haben alle Züge aus Si- KC , nin . a !. e Ir \i ranri Strecke zn Burgennitiativra ge- werden inzwischen f 
Zwei Taschenbücher, vom Fi- cherheit im Strasscnverkehr'’ beleuchtet. Erfreulich also, Hixg cherheilsgriinden einen söge- KnntmV- 560 ^ taa ^ babn an *°^ ert hochqualifizierte techni 

scher Taschenbuch Verlag auf statt. Das nun vorliegende Ta- sich hier Forscher zu einer in- nannten Zugbegleiter an Bord, , !L e =- d , antomarische nUD _ d * e za ^ rB ^ en landwirtschaftliche 

dem Markt gebracht, beschäfti- scbenbuch hat Reden, Vorträge terdisziplinären Tagung zu Gun- der im Ernstfall den Computer - -- Türen Weirhen n j scbe . n Mängel Anlass zn pa- zrbeiter aus der Pro vir 
gen sich mit einem Thema, mit und Gespräche dieses Sympo- sten des einfachen Mannes auf kurzschliessen und den Zug ma- .. . , - , . - mkartigen Katastrophemmkün- gezogen, 

dem wir uns täglich praktisch siums zum Teil überarbeitet der Strasse zusammengefunden nuell steuern kann. Gleichzeitig tnms f QnTiataren figiea 3US % nd digungen in der OeffentlichkeiL 
auseinandersetzen müssen, von übernommen und ergänzt. Da- haben. Angesichts der vor allem lassen die Manager entlang der 2Xs rr c fuhren durch Stationen oh- ® rems ' iC ^ des Zugs betragt 
dem die meistea aber keine mit steht dem Leser ein auf den in unserem Lande geradezu mör- Strecke zusätzlich 52 sogenann- J , .. T »fnieen Fällen Meter. Ein Zusammenstoss 

theoretische Ahnung haben: neuesten Stand gebrachtes Werk derisch hohen Unfallquote ist te Micro-Computer zur Zug- . , , Rekeverkehr völlie käme dem Aufprall von 960 IJ " 

Dem Verkehr. zur Verfügung, das das immer es für den Einzelnen geradezu Überwachung anbringen. -M an J 7 r lop hauen «üehen Tonncn Gericht nach einem urni|]|| fäEIIT 1 

ZL'KUNFT noch unvollkommene Wissen Pflicht, sich mit deren Ursachen muss berücksichtigen, dass wir Stnnde Versoätune und die aus 70 Meter Höbe gle*? 11 - WUnlll UCilT 

DES VERKEHRS über psychologische und phy- zu befassen und sich selbst dar- hier Pionierarbeit leisien”,. sagte R _ h _i,= f - ono iu n fihe r von D,e Gesamtstredce führt durch 

Eckhard Mockeiberg, Fischer siologische Unfallursachen zn- auf einzustellen. Denn bekannt- ein Sprecher in Oakland, „bis p assaeieren. Tunnels von zusammen 126 Ki- WOHIN Sie and 

TB Bd. 1516, 176 Seiten sammenfasst und die politischen, lieh muss im einzelnen beginnen November hoffen wir. die gross- limeter Länge. — An welchem eehen, verlangen Sie 

Wir hier in Israel kennen ei* versicherun ^rechtlichen und po- was besser werden soll im gan- ten Probleme aus gebügelt zu Was dieses technische Versa- Streckenabschnitt immer das I E 8 A KAFFEE, 

«entlieh nur das Auto als all- Iizeilichen Aspekte des Themas zen Land. haben." (SAD) gen für das japanische Ver- Unglück geschähe, zwei Drittel der Beste, 

gemein übliches Binnenverkehrs- 


mittel und das Flugzeug, das 3 
uns ins Ausland bringt. Wir sind ß 
also in einem beachtlichen Rück- £ 
stand in bezug auf d. technologi- ß 
sehe Entwicklung auf dem Ge- 3 
biete des Verkehrs. Das vorlie- | 
Sende Taschenbuch gibt eine gut 2 
geordnete und daher übersichtli- 8 
che Zosammenfassung der wich- Sj 
tigsten Verkehrsmittel der Ge- g 
geuwart. Die kritische Beleuch- 5 
tung aller Aspekte durch einen j 
fachkundigen Autor sowie des- 3 
sen Bemühen .vor allem die Zn- S 
kunftstendenzen der einzelnen a 
Verkehrsmittel tmd deren Ge- 3 
samtheit abzuschätzen und zu S 
würdigen, sind für den gewöhn- 3 
Rehen NormalverkehrsteDnebmer S 
eine gute Hilfe. Die versclrie- ^ 
denen Verkehrszusammenbrüche a 
zu jeder Stunde in unseren Städ- 3 
ten und die schwierige Verkehrs- | 
erschliessung der abseits getege- Jj 
nen Orte machen es nämlich g 
notwendig, dass wir uns in Is- 8 
rael um neue Verkehrsmittel 3 
oder zumindest um einen opti- 3 
malen Ausbau der bestehenden § 
bemühen. — Als Stenerzahler 3 
möchte man zumindest wissen, 3 
was die Verantwortlichen für 3 
Pläne hegen und diese im Zn- 3 
sammenhang beurteilen können 3 
und Vergleiche zieheii. .Zukunft | 
des Verkehrs" hilft dabei, 3 
da es auch komplizierte Zusam- § 
menhänge in allgemein verstand- | 
licher Sprache erläutert and da- 8 
mit za einer Art Lexikon des 3 
modernen Verkehrsmittels wird. 3 

SICHERHEIT 3 

IM STRASSENVERKEHR 3 
Heinrich Ursprung S 

(Herausgeber). Fischer 3 

TB Bd. 1419, 256 Seiten 3 

An der Eidgeuösrischen Tech- 3 
nischen Hochschule in Zürich. 3 
Schweis; fand vor knapp zwei 3 
Jahren ein vielbeachtetes Syra- 3 
posinm über Fragen der „Si- g 
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Aber weit wichtiger als der Weg nach Kalkutta 
oder Tut-anch-amon war ihr von Anfang an gewe¬ 
sen, etwas vom Beruf meines Vaters zu verstehen, 
damit er nach Hause kommen und ihr von seinen 
„Fällen” erzählen konnte, ohne dass sie ihm mit 
dummen Fragen auf die Nerven ging. Um ihre me¬ 
dizinischen Studien zu beschleunigen, bestand sie 
darauf, ihm bei Operationen zuzusehen, mit anti¬ 
septischer Maske und weissem Kittel Die ersten Dut¬ 
zend Maie hatte er eine Krankenschwester parat, 
die hinter ihr stand und sie auffing, wenn sie in 
Ohnmacht Bel. Aber allmählich gewöhnte sie sich 
an den Geruch und an das Blut, und innerhalb 
eines Jahres war die Erinnerung an ihr Theaterle¬ 
ben total ausradiert angesichts des Dramas, das sich 
da vor ihren Augen auf dem Operationstisch ab¬ 
spielte. 

Wir hatten eine so glückliche Kindheit, weil mei¬ 
ne Eltern nie ein Hehl daraus machten, dass sie 
einander mehr liebten, als uns. Sie hatten uns lieb, 
sie sorgten sieb um uns, sie waren auch manchmal 
stolz auf uns, aber in erster Linie kümmerten sie 
sich umeinander und erst in zweiter um uns. Da¬ 
durch herrschte im Haus ein entspanntes, ausgegli¬ 
chenes Klima allgemeiner Unabhängigkeit. Kinder, 
normale, gesunde Kinder, fordern tmd erhalten ihren 
Anteil Liebe sowieso. Es ist besser, dass es an ihnen 
liegt, noch eine zusätzliche Portion aus ihren Eltern 
herauszuschmeicheln, anstatt von vornherein damit 
überschüttet zn werden, als sei es ihr Geburtsrecht. 
Kinder aller Altersstufen sollten um ihre Eltern wer¬ 
ben. Davon profitieren beide Parteien. 

Wir haben ganz gewiss davon profitiert Meine 
beiden Schwestern und ich hatten eine glückliche, 
lärmende und Hebevolle Kindheit, aber damals wuss¬ 
ten wir nicht, wie anssergewöhnlich das war. Wir 
nahmen es als selbstverständlich hin, dass wir nie 
ein böses Wort zwischen unseren Eltern hörten. Es 
gab auch niemals so etwas wie eine Verärgerung 
oder einen „Ton”, nicht einmal dis Atmosphäre von 


„Na ja, mein Kind, du weisst ja, was dein Vater 
ist.. 

Wenn er aus dem Krankenhaus verspätet zum 
Mittagessen kam und wir mit der Suppe bereits be¬ 
gonnen hatten, hörte meine Mutter mit einem Ohr 
zur Haustür hin und rief plötzlich mitten in unser 
Geschmatter hinein: JDa ist er!”, legte den Löffel 
aus der Hand und sass ganz still da, als wollte sie 
von der stets neuen, tiefen Befriedigung, die ihr sein 
Heimkommen verschaffte, nicht abgelrakt werden. 

Es war natürlich nicht immer so gewesen. Lange 
nach seinem Tod erzählte mir meine Mutter, an¬ 
fangs zögernd, dann aber ermutigt — weil ich durch¬ 
aus nicht schmerzlich überrascht war —, dass er ihr 
e inm al tatsächlich untreu gewesen sei Wie sie da- 
hintergekommea und wie er ganz verzweifelt gewe¬ 
sen war und wie sie ihm auf der Stelle vergeben 
hatte. „Und wenn so etwas passiert”, sagte sie, „dann 
ist es wichtig, ganz und gar zu vergeben und es bei 
einer späteren Gelegenheit nicht wieder aufzuwär- 
raen — auch weun’s einem noch so gut in den 
Kram passen würde!” 

Dass die Jahre vergingen, hielt sie nie für einen 
Verlust, sondern für einen Fortschritt. Aeusserlich 
versuchte sie, so schlank wie möglich zu bleiben — 
was immer noch rundlich genug war —, weü mein 
Vater Uebergewicht hasste. (Der Anblick dicker Men¬ 
schen löste bei ihm jedesmal die Vorstellung aus, 
dass sie auf seinem Operationstisch angeschnallt da¬ 
lagen und er sich abmühte, durch die dicken Fett¬ 
schichten zu schneiden.) Sie freute sieb über jedes 
Jahr, das „gut” vergangen war, und verlangte nur, 
dass es „bewusst 3 ’ durchlebt werden müsse. ,JEs 
wäre wohl das Schlimmste”, sagte sie manchmal, 
„wenn man einmal glücklich gewesen ist — und 
es nicht gewusst hat”. 

Ich war mir deshalb ihrer Gegenwart sehr „be¬ 
wusst”, besonders, nachdem sie die Siebzig über¬ 
schritten hatte. Ich versuchte oft, mir den Augen¬ 
blick vorzustelien, an dem sie nicht mehr dasein 
würde, um mich an den Gedanken zu gewöhnen. 
Als es soweit war, half mir das alles nichts. Ich durf¬ 
te aber wenigstens ein Versprechen halten. 

„Wer wird mich belügen, wenn die Zeit kommt?” 
hatte sie manchmal gefragt „Wer wird mich hin¬ 
ters Licht führen können?” Sie meinte damit, dass 
sie als Frau eines Chirurgen all die Tricks und 
AusfUiche kannte, mit denen Aerzte und Kranken¬ 
schwestern den todkranken Patienten täuschen. 

Auf diese Verschwörung würde sie niemals her¬ 
einfallen, versicherte sie, weü sie „alle Symptome 
kenne.” 

,Jch werde dich belügen!” versprach ich ihr. „Und 
vielleicht schaffe ich es sogar, dich hinters Licht zu 
führen. Wazu bin ich schliesslich Schauspielerin?” 

Sie war über siebzig, als sie mich eines Tages in 
Italien besuchte. Gleich am ersten Tag fixierte sie 
mich mit ihren hellblauen Schlitzaugen und. sagte; 


„So — und nun sas mir, was dir nicht 
gefällt.” 

Zwecklos, ihr zn antworten, dass mir alles 
gefiel 

„Nein, nein — ich meine es ernst Jetzt w 
drei Monate lang fort, kannst midi also mit 
Augen ansehen. Vielleicht hab ich mir irg 
Scheussliches angewöhnt, vielleicht mach ich 
sehe beim Essen, oder ich schnarche beim I 
weisst du, wie das alte Leute manchmal tc 
würd’s nicht merken, und kein Mensch würt 
sagen. Deshalb frag ich dich. Du wirst’s mir : 

Ich versprach, sie scharf zu beobachten tmd 
zu sagen. 

Eine Woche später: 

„Nun? Was hast du bemerkt? Sag’s mir gan 
Samtpfoten!” 

„Also — mir ist auf gefallen, dass du Gt 
schneidest, wenn das Mädchen dich bei Tis 
dient, so als wolltest du dich dafür entscht 
dass du sitzt und isst, während sie steht und 
Schüssel hmhalL” 

„Stimmt”, sagte sie. „Genau das fühle ict 
lieh auch. Siehst du, das kommt davon, wen 
allein lebt und nicht dran gewöhnt ist; bedi 
werden. Ganz recht Darauf muss ich achter 
noch?” 

JDa musst dich daran gewöhnen, dass du jet 
alte Dame bist und entsprechend behandelt 
Versuche also nicht, aus dem Auto zu springen 
ich anhalte. Du schaffst es sowieso nicht und £1 
nur die Türklinke, wenn da wild daran heran 
Bleib drin sitzen, mit würdevoller Gelassenhei 
warte, bis ich die Tür von aussen aufmacb 
dir beim Aussteigen helfe.” 

„Ach!” seufzte sie. „Das ist von aTlam am g 
sten! Aber du hast natürlich recht, ich n» 
lernen. Es ist höchste Zeit. 

Sie hat es nie gelernt. Es blieb ihr sowieso 
mehr viel Zeit Kur z darauf meinte de eine 
ges: „Ich lasse nach, weisst du, ich Vann 
mehr recht mich alten. Eigentlich bin ich gar 
reit zu gehen.” 

In demselben Jahr bekam sie Leberkrebs, 
es nun geklingelt?” fragte sie, als sic ins Bett 
te. Ich lachte herzlich und wies ihr all« Synr 
einer „akuten Leberentzündung” nach. 

Der Arzt verlangte, dass sie ins Kr anke nhai 
bracht werden müsse. Meine Schwestern un 
weigerten uns. Sie hätte dann sofort gewusst 
Krankenschwester engagieren, die Spritzen 
konnte? Auch das wäre ihr verdächtig voigi 
men. Wu: berieten uns, erfanden und verwarte 
möglichen Ausflüchte und Auswege, fan d m 
Lösung, spielten ihr weiter heitere Unbekümm 
vor vermieden jeden än gstli ch e n. Blick, verna 
sigtea sie mit Absicht ein bisschen. Abends ; 
wir ratlos beieinander. 

ibortsefamg folgt) 
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Nachrichtenmagazin ,. H &- 
hawua” brachte am vergaoge- 
ji Freitag weder wn"»»] wn* 
ausgezeichnete Auswahl 
Reportagen. Weit über alles 
fäere ragten, zwei Berichte hin- 
“ s, die wohl jedem im Gedächl- 
5 , (und auf der Galle) haften 
eben». — Ke betrafen die 
mfe a ch - ar abische Knltarwoche” 

Tübingen und — die Not- 
-■adigteil von Rp w«nnwwl n i»*n 
•. Israel. 

Vas sich die bnndesrepnbU- 
:ischen Bonzen anlässlich die-, gewissen Abbruch). 
. arabischen Veibruderangs- 


sich selbst mit der AusteritSt 
anfangen. Er zJJ. sei aufgefor¬ 
dert worden, für die TV-Seu- 
ctang ein Jacken anznaehen, 
und das finde er überflüssig. 
(Leider hatten wir kurz vorher 
gehört, dass sich auch Mister 
Anton auf der Liste der poten¬ 
tiellen Gratisfluggäste kraft öf¬ 
fentlichen Amtes befindet, und 
dos tat seiner Bereitschaft zom 
Verricht auf die lacke einen 


; e ie an salbungsvollem Ge- 
v :*jr gestatteten, ging auf keine 
* “.sr ihaiit. Dabei hätte man oh- 
‘ Jt-. die Venuchtangsdrofaungen 
' ^.Araber gegen Israel das al- 
.--web mit einem Lächeln hin- 
.nen können. Die Araber ma- 
. -aber kein Hehl daraus, 
. sie Israel als Staat, und 
„'licherweise auch die Bevof- 
_ ug. liebend gern liquidieren 
^ len. Dass dann die BRD 
.' Leute findet, die Süssholz 
; . .^dn, den. Arabern die Hand 
.'7„sn und die Fassohlen lek- 
... 7 "das kann man wohl nur als 
'7 Höhepunkt der zynischen 
‘ _ ‘ uption betrachten. 

- e recht hat doch Friedrich 
.• * enmatt. wenn er sagt, man 
» die Hauptgestalt in .,Der 
• L Hi der alten Dame” als Al- 
.. e für den schnöden Mam- 
. artsehen! Diese arabisch- 
:he Kulturwoche roch in- 
nach OeL Sogar Mozart 
e im Dienst des Petrole- 


sozusagra als Oelgötze, an- 


Nicht einverstanden war ich 
allerdings mit der Empörung 
Knschmrs, weil man die Disteln 
am die Ministerien m Jerusalem 
rodet und dort erneu Part an¬ 
legt. Auch das Mosaik an ei¬ 
nem öffentlichen Gebäude 
scheint keine Verschwendung zu 
sein, '(fiel eher sollte man an 
den unzähligen Autos sparen. 


Israel nicht jenem Traum ent¬ 
spricht, den zkxusxisclte Jugend¬ 
liche vor einem halben Jahrhun¬ 
dert träumten. Mit dieser An¬ 
sicht waren viele Zuhörer sehr 
einverstanden, — nicht aber die 
Verfasserin dieser Zeilen. 

Ich schliesse mich vielmehr 
von ganzem Hetzen dem Dr. 
Franz Brill an, jenem wunder¬ 
baren alten „Jetten” im aller¬ 
besten Sinne des Wortes, der 
bereit war, seinen Beruf im Sti¬ 
che zu lassen und notfalls phy¬ 
sische Arbeit zu verrichten. Als 
er dann wieder zur Medizin zu- 
rückgekehrt war und sich sogar 
als Psychiater spezialisiert bat¬ 
te, wusste er auch diese Wen¬ 
dung vom Standpunkt des Ge- 


folgenden Ruin, zu illustrieren. 

Eine grossanige, eines Schnitz¬ 
ler plns Freud würdige Idee war 
es, in der Schlusszene zu zeigen, 
wie sich die verlassene Mutter 
mit dem Verschlingen von Süs- 
sigkeiten in einem Cafe tröstet. 
Doch die Atmosphäre war non 
| mal nicht wienerisch, weder Fin 
de Siecle noch sonst! Very sor- 
ry! Dabei haz der Wiener Ro¬ 
bert Müller den Text Schnitz¬ 
lers ins Englische übersetzt und 
für das Fernsehen bearbeitet. 
Doch an den wunderbaren „Rei¬ 
gen” von Max Opfaöls kam die¬ 
se Serie bisher nicht heran. Viel¬ 
leicht winTs noch besser! 

Für Freunde der Glomzeit 
Hollywoods bot das Fernsehen 
am vorigen Mittwoch „Come 
and get it”. Dieser Streifen aus 
'der Traumfabrik Sam Goldwyns 



zeri 


5 
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Kürze 


nicht aber an dem bisschen 
Schönheit in unserer schon weit- nen Kreis das Bestmögliche für 
gehend durch Schmutz und die Allgemeinheit zu schaffen. 
Schonungslosigkeit verachaudel -1 Tandn-Teilnehmer Wolfgang 
ten Landschaft (Lötz sagte hn Fernsehen übri- 

■ gens etwa dasselbe, was er auch 
bei seinen Vorträgen preisgibt 
(siehe Bericht unseres SBC-Kor- 


meinwohls za betrachten. 

Sein RezBpt ist das einzig rieb-1 im Jahre 1936. nach einem Best¬ 
rige: nicht bloss andere zu kri-jseUer von Edna Ferber. harte 
tisieren, sondern im ebenen kl ei - 1 alle Zutaten eines guten Reis- 


Warum können die Leute nicht 
mit dem Fahrrad fahren, wenn 
Outen schon der Autobus zu 
überfüllt ist? Ern Fahrrad ko¬ 
stet nur etwa IL 400 und ver¬ 
braucht kein Benzin. Dafür wird 
die Aussicht auf den Herzinfarkt 
auf einige Jahre, wenn nicht! 
Jahrzehnte bmausgeseboben. 

Bei einer PubUknmsbefragung 
des TV auf der Strasse hörten 
wir. dass die . Leute durchaus zu 
Verzichten berat sind. Jemand 


respondenten vom letzten Frei¬ 
tag). Doch auf der Mattscheibe 
sieht man viel mehr als auf dem 
Rednerpult, nämlich eine Cha¬ 
rakterstudie in Grossaofnähmefise Rolle gewonnen. 

Der Herrenreiter als Spion, derj SPORTSENDUNG 


sers: Liebe und Gewalttat, ein 
HoMäliercamp und das Milieu 
der Reichen im alten Amerika, 
ein wohlhabender alter Mann 
und ein armes junges Mädchen, 
die Liebe von Vater und Sohn 
für dieselbe Frau plus leeztend¬ 
lich cs Happy End. Walter Bren¬ 
nen. der den Freund des Vaters 
spielt, hatte nicht zufällig sei¬ 
nerzeit einen -Oscar” für die- 


* Ein Defizit von EL 441.000 • • Linier Anleitung eines eng-lRaw Benjamin Zv»kU. vertritt 

bat der Kontrolleur der Haifaer. üsch-jüdlsebeB Fachmanns wer-j Regisseur Adir Sak, während 
Stadtverwaltung in der Finanz- J den israelische Schriftsteller! Raw Zwieli in Johannesburg 
Igebflhiung des Harfaer Sym-; Drehbücher für Fernsebdramen; (Südafrika) an def Einrichtung 
phonie-Orchesters festgestelh. schreiben. Siebzig Schriftsteller! von Sendungen der jüdischen 
Dies g3t für die Bilanz des wurden zur Teilnahme an dem]Gemeinde im „TV-Programm 
Jahres 1973/74. die erst jetzt Projekt tingeladen. Etwa die für Erziehung” beratend mit« 
veröffentlicht wurde. Hälfte hat bereits zngesagt. Un-j wirkt. 

Die Buchhaltung des Orche- ter ihnen befinden sich Aharon • Ein oents Theaterstück 
stets befindet sieb am fast ein Amir. A.R. Jehoscbua. Aharon 1 »on Aliaron Megged wird um 
Jabr(!) im Rückstand. Im Ge->Megg?d Nomi Frankel. Joram; 20. November im Haifaer Stadt¬ 
gensatz ztun lieb liehen wurden Kaniuk, Nissim Dayan. Amos, tbeuter uraufgeführt. Regie führt 
ancb Gehälter aosgezablL die Os. Jigal Mosrinsohn, Dan Ben-'Nora Chillon. Mitsvnkendc sind 
über die schriftlichen Abma-' Aoiotz und — last but not least! Ruche! Markus, Nathan Melslcr, 
ebungen hinansgingen. Der vor- — Efraim Kischon. Jeder Gedalju Besser, Maja Roth- 
berige Direktor, der drei Mo- ; Schriftsteller reicht zuerst ein > Schild. Lea Schianger, Rachel 
nate tätig war. war berechtigt. Expose ein. das in Form eines j Dobsoo und Amnon Mtskiu, 
ohne Gegenzeichnung über | Kammerspiels ein aktuelles is-; Oded Kotier, der künstlerische 
S umm en bis zu IL 500 Checks raelisehes Thema behandelL Der 'Leiter des Theaters, ist nach 
auszustellen. .Fachmann. Prof. Lonis Griff er i dreimonatiger Studienreise lEng- 

• Ein neues T^'-Shrdio wur-.uus England, wird dann mit je - 1 land and USA) nach Haifa zu- 

de im Theater von Jerusalem, dem einzelnen Schriftsteller an: rückgekehrt. In seiner Ab wesen- 
eröffnet. Das Studio wurde von der Ausarbeitung des Skripts zu- heil war er von .Amnon MesiJn 
der Gesellschaft Teled in Jeni- sommenw irken. Die Drehbücher 1 v ertreten "Orden. Als dritte 
salem errichtet. Diese ihrerseits werden vom TV in Eigenpro- ■ Neneinstndicrung der Saison be- 
tvurde von der Firma Eden ’ duktion oder möglicherweise reitet das Theater Anton Tsclte- 
Films Ltd. und der Investitioas- uurb mittels Htlfsfirmen auf ’ chcws -Der Kirsch garten” vor. 
finna der Discount-Bank ge- Video-Magnet-Band realisiert. 1 Regie führt Michael Alfreds, 
gründet Das neue Studio ist * Den Direktor der TV-Ab - 1 das Bühnenbild entwirft Ruth 
modenist ausgestattet. teilung für religiöse Sendungen,; Dur. A. G. 

' v JUüuuuy - -^*MaaaaMuuuuiwugouuaouüyuu^ 
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abenteuerlustige Gentleman ah 
patriotischer Draufgänger — das 
war ein Erlebnis! 


. Das bundesdeutsche Pu¬ 
lt der kleinen Umvera täts- 
Tübingen hörte ach lamm- 


mnss allerdings den Anfang ma- 


F |pi die exotische Musik der 
an, nur weil ihnen deren 
gleichfalls angenehm m 


H 


' ihren klingelt. Welch’ eine 


' rrc "dem Bericht über Israels 
t Finanzlage -hörten wir 
leporter Knscfaoir, dass die 
.. len keineswegs bei sich 
nnt dem „Engerschnüren 
.ürtefe” beginnen. Ex-Ge- 
:: ^rcktor des Finanzmmiste- 
'und derzeit Anfrichisiat- 
j. ■- ?nder der Elektrizitätsge- 
..-tft Arnon predigte uns al- 
.- .üs, wir sollten jeder hei 


eben. Der Fisch beginnt beim 
Kopf zu stinken, aber anderer¬ 
seits ist auch der Wohlgeruch in 


der Natur „am Kopf*, nämlich 
„oben” in der Blüte konzen¬ 
triert. Wann also beginnt un¬ 
sere Regierung ans Sparsamkeit 
wie ein Veilchen zu duften? 


KRITIK UND IHR ECHO 
In der vorwöchigen „Tanda"- 
Sendung erregte besonderes 
Aufsehen die Interviewte Frau 
Netiwa Ben-Jeboda, weil ae in 


VIENNA 19 00 — 
A LA BRITISCHER 
KLEINER MORITZ 


Eine gewisse Enttäuschung er¬ 
lebten wohl die Schmtzlcr- 
Freoode und Wiener Patrioten 
angesichts der BBC-Version derj 


FUER DIE GANZE FAMILIE; 

Sogar Personen, die sonst für 
Sportsendungen nicht viel Übrig¬ 
baben, dürften in der Vorwoche 
angesichts der Tnrnleistnngcn 
der Leichtalhleten, insbesondere 
der Damen, begeistert gewesen 
sein. Die sowjetischen Athletin- 
neH brachten es fertig, sogar 
unsere Gefühle als Israelis ge¬ 
genüber den uns so innig Jie- 


XXXXXXJLZZXXXZ^XX XXX XXXXXAXKXXX X:S 

tisch es Vergnügen — was man j j 
vom Boxkampf des Cassius Clav 5 
nicht behaupten kann. Doch' j 
wird vermutlid) auch das den; j 
Bedürfnissen mancher Zuschauer | > 
entgegenkommen. :5 


Wiener Gründerzeit (am letzten j bffndcn ” Rassen zn überwinden. 


Freitagabend). 

Es begann zwar wunderschön 
in einem beinahe echten Wiener 
Kaffeehaus, mit einer Gestalt, 
die offenbar ' den Beobachter 
Arthur Schnitzler höchstpersön¬ 
lich darstellen sollte. Die Schao- 


Ein so totaler Triumph des Men¬ 
schen über seinen Körper, eine 
solche Eleganz und BrilHaaz bat 
ja schon fast etwas ..Vergeistig¬ 
tes”. 

Jedenfalls war dies ein ästhe- 


durch die Betrachtung der Prü-j3 


gelei auf dem Bildschirm ab¬ 
reagieren. und nicht nachher 
hingehen und einer Sozialarbei¬ 
tern! den Kiefer einschlagen. wie 
dies kürzlich leider in 
Ortschaft der Fall war. 


einer iS 


Sehr glücklich wären wir. 
wenn man uns endlich mit der 
einfältigen Werbesendung für 
Bezahlung der „zweiten Hälfte” 
derTV-Gebiihr verschonen wür¬ 
de. Kein Witz wird besser durch 
endlose Wiederholungen ! Und 
ein fauler Witz schon gar nicht. 
«Siehe auch Leserbrief.) 


grosser Erregung an unserem | spielcr taten dann auch ihr Be- 
Land und seinen Errungenschaf- j stes. um die Geschichte der Lieb¬ 
ten Kritik übte. Die Verfasserin ■ Schaft einer Mutter mit dem 
des .Hebräischen Alltagswöner- • Frennd ihre« halbwüchsigen 
bnches” ist tief enttäuscht, weil I Sohnes, und ihren daraus cr- 
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RADIO und FERNSEHEN 
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TTWOCH, 6.11 J 974 
(richten: jede Staude. 
Programm Ai 
■■ 9.05 und 10.05 Morgei>- 

— Werke von Ginri- 
Mozart, Schubert, Bizet, 
^ bert, Sibelius und ande- 
1.00 Volkstümliches He- 
• v : 11.15 und 12.15 Pro- 
für Spulen; 1135 und 
'. ied und Cbansont 1235 
-.1 Wolff (Orgel) — Cou- 
* Jadi, etc. 13.05 Mittags- 
14.10 Für Matter und 
15.05 Radio wissen — 
>'Ung in die Astrophysik; 
- -knleitnng für Lehrer; — 
Inchbespredmng; 16.10 
. 1 mute Hebräisch; 16.11 
’ . .isik im Mittelalter — 
- . /he von Gideon Rosen- 
. .7.10 Blasmusik; 17.40 
: eches Rätsel (Wtederho- 
■* K05 lieber Matschen o. 
1830 Aus der Welt der 
8.55 Für den Landwirt; 
' ; sichte klassische Musik; 

. ozart Klaviersonate für 
. nde (Puma Satanan — 
" ,rtO* —■ Morfechai Se- 
lodrama” für Klarinette 
. vier (Jota Ettlinger — 
■ SalzzoamO; Schtxman: 

- ublett Cmät Pmna Salz- 

J ; 2L20 Kaauorak Musik 
.nsdiprograirnn; 72J3S 
at mit dem Tel-Aviver 
liner, Claim David Ha- 
' >5 Mein Konznt — mit 
nani; 00.10 Ein kurzes 


ge; 7.55 Grünes Licht; 8.15 
Morgenprogramm; 10.05 Für 
die Hausfrau; 12.05 Im Arbeits¬ 
rhythmus; 1230 Unsere Lieder; 
13.05 Chansons und Neuigkei¬ 
ten; 14.10 und 15.05 JHier 
Ehud Manor”: 1532 Jüdische 
Bräuche und Begriffe; 16.10 
Eine Minute Hebräisch; 16.11 
und 16.35 Lieder aus Filmen; 
1630 Rätselraten — in Fortset¬ 
zungen — mit Schmuei Rosen; 
17.10 Rätselraten — per Tele¬ 
fon — mit Preisen; 1730 Leich¬ 
te Wasen; 15.05 Lieder ans dem 
Vaterhaus; 18.45 Täglicher 
Sportbericht; 21.05 „Ich bin neu 
Im Lande” — mit einer Ein- 
w and firerfamflBo; 21 j0 Jazzek- 
ke; 22.05 und 23.05 „Bis Mit¬ 
ternacht m Jerusalem; 00.10 
Stemennacht.. 

Sender H: 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 
19.95 und 20.05 Melodie und 
Gesang. 

MBlifysender: 
Nachrichten: jede Sunde. 
6.05 und 7.05 Morgenklänge; 
8.05, 12-05, 17.05 und 00.05 

Nachrichtenjournale; — 5.05 

Grosse mit einem Lied: 9J5 
„Taschenlampe” mit Levi Jiz- 
ebak Hajeruschalmi: 10.05 und 

ai* ' 


Programm B; 

forgengymnasrik; 620 
ehe Uht; 6.59 Eine 
iehraisdi; 735 GesSn- 


11.05 »Warm u. schmackhaft”; 

10.55 Programm mit Uri Sela; 

11.55 Gestellungsbefehl — ™ 
der Mflitäriäeratur, 1235 Stern 
zur Mittagszeit — Josä Banai; 

12.55 Wer wirf gewinnen, wer 
verEeren? 13D5 ,Dcr Satan «md 
de Bauersfrau” (Wiederho- 
long); 14.05 und 15.05 „Zwei 

bfa vier”; 16.05 Pressekonferenz 
der Mnitä rkorrespondemen mit 


dem NachaJ-Kommandaoten: — 
17.40 Chansons für jedermann; 
18.05 Eine halbe Stunde mit Dr. 
Mosche Feldenkreis: 1835 und 
19.05 Parade ausländischer 
Chansons (ebenso 20.05); 21.05 
Veteranen erzählen über ,.Na- 
chal”: 22.05 .Nebenbei bemerkt’ 
— mit Joram Kenjok; 23.05 
Fahrt ins alte Erez Israel; 23.53 
Mitternachtsgespräcb — Prof. 
Gerscbou Schaked über das 
Stück .JDie Hochzeit" von Josef 
Bar-Josef; 

ln der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen — leich¬ 
te Musik. Lieder. Chansons. 



Deutsches Fernsehen reformiert 
Zuschauerfor schling 

Bei der Reform der Znschauerforschung sind die bei¬ 
den deutschen Femsehanstallen. die Arbeitsgemeinschaft 
der Rundfurtkansiallen der Bundesrepublik Deutschland 
(ARD» lind das Zweite Deutsche Fernsehen (ZDFl. ein we¬ 
sentliches Stück vorangeLömmen: ab Januar J975 wird die 
Arbeitsgemeinschaft ..Teleskopie". eine Gründung der bei¬ 
den grossen Meinungsforschunesinsrirute Allensbach und 
Infas. die quantitative ZiKchauerforsehung mit einem 
neuen Verfahren durchführen. In mindestens 1200 reprä¬ 
sentativen Haushalten soll ständig ermittelt werden, welches 
Programm wie lange eingeschaltet war und welche Fami¬ 
lienmitglieder vor dem Bildschirm gesessen haben. Das 
Verfahren ist voll elektronisch ausgelegL Jeder Tastendruck 
wird über Telcfonleitung direkt einem Computer in der 
Zentrale gemeldet. Dieser wertet die erhaltenen Daten 
unmittelbar aus. errechnet Durchschnittsergebnisse und 
produziert AnaJyscn-TabeUen. Während bei dem bisherigen 
System die quantitative Zuschauerermittlung nur geschätzt 
werden konnte,- indem die Zahl der etogescbalrerea Geräte 
mit 2,5 multipliziert wurde, gibt das neue System, das je¬ 
dem Familienmitglied eine eigene Taste für Progra mm - 
wahl und Zuscfaauzeit zuordnet, genauere Auskünfte. Sollte 
sich diese Knopfdruck-Methode — für die erst wenige Test¬ 
ergebnisse aus den USA und Japan vorliegen — bewähren, 
soll nach dem Testjahr 1975 ein Fünfjahresvertrag mit der 
„teleskopie” abgeschlossen werden. 

Für Israel — zur Nachahmung leider zu kostspielig!?) 



Preiskontrolle fuer TV 


Neulich kaufte ich mir einen | auch „der ganze Anzug" gebe- 
Anzug und bezahlte ihn- Manlfert? Früher dauerten d. Sendun- 
packte mir die Jacke ein. Ich gen über eine Stunde länger, ab¬ 
fragte: Und was ist mit der Ho - 1 


LUDMILLA TURISCHTSCHEWA und OLGA KORBUT 

Zwei Russinnen, zwei Rivalinnen — LeirhtathieOkerinnen 





se? Der Verkäufer antwortete: 
Die bekommen Sie nicht. Was 
sollte ich tun? Was soll ich oh- 
j n« die Hose mit dem .Anzug ma¬ 
chen? Was ist das für einGe- 
j schäriseehahren? 

Das ist natürlich nur eine Fa¬ 
bel. ein Vergleich, den auch die 


gesehen von den vielen Wieder¬ 
holungen heute, besonders am 
Sch abbat-Ausgang. Aber bezah¬ 
len muss man den vollen Preis. 

Wo bleibt der Konsumentero¬ 
verband, die Preiskontrolle? 
Gibt es keinen Televisionshörer- 
Verband? Das beliebte Mittel 
der Sanktionen steht uns, dem 


Mittwoch, nachts bis 2340 Uhr: Kupal 


Schutfemsehprograrnm: 

8.15 Rechnen: 935. 10.00. 
1030 und 11.25 Englisch: 11.05 
Biologie; 12.00 Zeichnen; 1230 
Rechnen; 12.40 Literatur; 13.00 
Naturkunde/Physik; — lp.25 

Sprachwitze: 16.00 „Die Giraffe 
hat Halsschmerzen.”: 1630 Na¬ 
turkunde: 17.02 Die Gefahr des 
Rauchens; 17.00 Kristallnacht - 
Historischer Film über die Na¬ 
zi-Verbrechen. 


Fernsehprogramm 
1730 Nachrichten: 17.32 Die 
Partridge-Familie; J6.00 Ge¬ 
zeichnete Filme (Fabrik für 
Mäuse): 1830 bis 20.00 Pro¬ 
gramm und Nachrichten in ara¬ 
bischer Sprache; 20.00 Das Kin- 
derfräutein und der Professor; 
„Verlobung auf englische Art”; 
2030 Mabat; — 21 DO „The 
Frightened Ci$y” (Die veräng¬ 
stigte Stadt), englischer Film; 
2235 Tagpabafaitt —. Nach- 

rifthten. 


14, 


Kikar Hamedina, Tel. 258046, 
Ramat Aviv. Tel. 413353. Jebu- 
da HaJevy 67, TeL 612474. 

Ramat Gatt und Umgebung: 
Ariosoroff 81, Tel. 721489. 
Bnci Brak: Jerusalem 62. 
Petaeh Tikwa: Cbowcwe Zion 
Str. 40. 

Herziia und Umgebung: Kfar 
Saba, Weizmann 119. 

Natania: Schaar Hagai 
TeL 22695. 

Bat Jam: Ramat Josef. 
Choloo: Ejlat 36/IL 
Merkas. 

Beer Sehewa: Schikun Dalet, 
Jerusalem: 19.00—22.00 Uhn 

Kujat Jowel, .Tel. 415081, Sa- 
Jach A-Dm, TeL 283196. 

Haifa bis 21 Uhr: Haiutssi 33. 
TeL 87312. — Ab 2LO0 Uhr: 
MDA. TeL 51223. Kirjat BUfi- 

ser. _ 

AERZIENaCHTDIENST: 
Dr. Har Even. Bpstemstr 6. 
Tel. 44328. 

Magen David Adonfc AfirZte 

Nachtdienst T.-A, TeL 614333 
oder 191 von 8 Uh? abends bis 
7 Uhr margaai , - 


TV-Direktion in ihrer Werbung} Publikum, ja nicht zur Verfü- 
für die Bezahlung der Gebühren | gung. 

■ anwendeu Wird uns aber für die i 
Lhotim ^.Maccabi' j zwe ’ te Hälfte der Rechnung: Joel Goldberg, Haifa 


Arad: MDA lei. 057-97222.- 
Asch..^1: MDA. iei. 22222. — •' 
Bat Jam: MDA. Iel 863333. - { 
Choloo: MDA, Iel. 843132. — j 
Gosch Dam MDA Ramat Gan 
Hagilgalstr. 42, Jel. »1111. - 


mm vnnnanm i mmre e im m n m 


EIN 0 PR 0 SRAMM 


TEL-AVIV 


Her» :: MDA, Je! 981333. —JaLLENBY: The Sting 
Half.: MDA, Telefon 101. — jBENJEHUDA: Reigen 


Jerns-'-m: MDA. lelefon VH.— 
Kirjat Ono: MDA. fetefor 
78111/2. — Natania: MDA. 


CINEMAONE: Gangster Story 
CIN ER AM A: Charly 
and a Half 


STUDIO: Le monton enrace 
TCHELET: La planere sauvage 
TEL-AVIV: Zardoz 
ZAFON: Deux Hn mm ea dam 
la Vüle 


TeL 23333. - Petscb Hbwa- CHEN: Paper-Moon 
MD.-- ic». 912335. - Rfeefaor- ~ 


RAMAT GAN 


V . Tel. 942333. - 

Tel Arfv; MDA Tel. 101 - 

Zfafc MDA, Tel. 101. 

^npai Cbolim ^ssatf". fei 
Aviv, Tel. lOi Gnsrb Dan, Tel 
7811 !1. Bai Jam. le) 86333' ! 


DEKEL: Cat and Mw I KINO LILLY: 7.35 und 930 
DRIVE-IN: 7.15 The Policemani BIaz i“^ Saddles, 2. Woche 
Geis Married 9.15 The Take! 3 ° p LThr: 


Cbtrfon: Telefon 843 i33. ELi*' 
ATI ge meiner u. tCmderam Fel 
1 S 4 55 O. 


Kopat Cbolim Merkasit Tel- 
Avfv-Jaffo: MDA, Mozestr. 13, 

TeL 101. voa 8 JX> Uhr abd». 
bis 7 Ubr morgens, Dr. Watts, 


ESTHER: The Exorcist 
GAT: American Graffiti 
GORDON*. Excuse me. my 
Nan* ist Rocco Fapalev 


JERUSALEM 


HOD: Lepkc 
LIMOR; The Exorcist 
MAXIM: My Darling Slave 
MOGRAB1: For Pete’s Sähe 
OPHIR: Watch oQL we are 
Mad 

ORDAN; Papillon 
ORLY: S*P*Y*S 


AHebnystr. 50, TeL 538S8 lumf PARIS: The Effect of Gamma 
tagsüber); Dr. Mare Dona, Ha-i R 2ys cn Men ia the Moon 
chaschmonaim 4, TeL 248228. PEER: Sleuth 


ARNON: Sooie Like it Hot 
CHEN: The Red Woman Pffla 
T Times 

I HAB IR AH: King» Queen and 
Knave 

JERUSALEM: A Touch 
of Class 

• ORGIL: L’Emmerdeör 
SEMaDAR: The Great Dictator 
RON: Paper Moon 
ORION: The Exorcist 4 
ORNA: Amarcord 
ü Remember) 


l 
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kal j- 

Crt» 
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rsr'ä»’ 


:=r. der 
_-e ib- 
or.uer-, 
rev.cn, 
n-EiT.tf 
hy-risc 


:ar.w> a. 
Pauke 

i»ie 
. Kata- 
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a-» 

von dem 
. Es hau- 
mbinatioo 
mit einer 
rhwierigeu 
Touristik 
t der tom- 
ob Avncri 
der Gene¬ 
polos (bi». 
Tel Avjv> 
z aus, das 
nnt belegt 
der Betrieb 
L 


MAN ? 


CD irimifr 
üe überall 
E. Er ist 



ach ntwm 
— Rischon 
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ISRAEL' NACHRICHTEN 7in^’ lT]ff7n_ 

! fflSTADRÜT-GELDER LIEGEN 
IN DER ROSENBAUM-BANK FEST 1 

| Die Überweisungen aus dem beiten zwischen den SloomGeld -1 trächtfgt. ln diesem Angeob]ic : 
i Lady Davis-Fonds für Hi- Brüdern und dem damaligen Fi-1 gelang Dr. Tibor Rosenbaun' 

|stadriTt-Berufvschnlnetz ,jVmaT nanzminister Pincbas Sapir. Die-!eine Aussöhnung und seitdem 
j sind ausgebüeben. Es muss ver- ser soll den Vorwurf erhobenseht ein Teil der Überweisur 
: mutet werden, dass dLesc an haben, dass nicht alle Gelder!.een über seine Bank, 
die „International Credit Bank' 1 ' im Sinne des Testaments von Israel Kayser. der Kassen 


MfthrocK, 6. 11. 19 ' 


«iitanlf 
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Privatleute zahlten Isis 
zu IL 5.60 pro Lollar 

Ad der Tel Ariver Börse- tungen agam men iah . 
etzte sieb die’Panik fort. Die ] Verpflichtungen in Höhe ^ 
«eisten Investitionen wurden inj etwa vier Milliarden 
ndesgebnndencn Pikieren ge-. eingegangen sind. Es b, 
iitigt. Hieran trugen die Md-‘.sich hierbei um iund ^ 
'ungen über eine beabsichtigte I verschiedene Anleihen in ‘ y 
leraufsetzung der Brennstoff- 1 Gesamtbetrag von etwa ".. 
'reise, der Strom- und grundle- ! Milliarden IL, wozu nor^_ 


*■ 

-••*<*«. 1 KBfl 

»*■■'<** 


K^rik? IB'Tn flK ItPimm JRr’TOtt 71BI1K limsw CV* J von J)r_ Tibor Raseribanm ge- Lady Davis investiert werden. ■ 'rart der Histadrnt. der de» :enden Lebensmittel Preise bei/ Zmsverpflichtungen kxy & 
75? WTH innaa n-ns) JV»3 ’Xtt ftX tmss7 imm nnd nun ..eingefroren 7 ’ Hieraufhin zeigten die Bloom- derzeit in den USA befindet Der Kun- indmcgehnndenei, Pie meisten dieser Anleihe»^ 

1D:3: rrnnn rrrvin *irTX7 ”3 Jiynpn fnPT3 .^IC 3' and. field-Brüder eine gewisse Zu- will im Rahmen einer Ansspra Pfandbriefe 20 g um durch- ■ den für eine Laufzeü voe^ 

JITHSS T’jx Lady Davis, die Spenderin rückhaltung in ihren Geldspan- ehe mit den Woomfield-Brüdern; schoittlich drei Prozent an. lahren zu einem Zmssa 

■aus Kanada, hatte diesen Fonds den. jedoch wurden die Über- naebprufen, warum die Geld-(Auch die Milwot Brejra-Kurse rieht mehr als 11% 8 
*2£)7 D’13 'Km ns nwain *r T132 ans^n tron TC73 j vor 15 Jahren zur Verfügung Weisungen an die -AmaT-Be- fibemelsungen ausgeWieben; w> „ fn an. Der Umsatz belief Von privaten Geldseben ^ 

O’C’Cn.1 13 TJ1K3 .mWiTCT JisR?? yilB or „“jrs TW) gestellt, als sie von ihrem ver- rufsschuien hiervon nicht beein-i sind. j 3 j c h atrf a zehn Millionen i men nur zwei bis drei '■' 

a-rsin a’np'fl ^TIS? fstao TK ;n" pr ri33 TTP37 trrs'.T! «orbenen Ehemann eine Sum- - #1t ^ M 0**9 ovuum m » o m 1 1 Pfund. Anle ‘ fae °' ABe j .. 


mo7 trrpr rrrcn.i sora pTfi m mt -tsbc’ps jnacsa ra f vo ° 32 Mj ’ Uionen . D ° Ua f 

______ __ __ erbte. Zrn-or musste sie noch 

.rmsiin cocrr i ai> ?” “Din "ssn .n3n.-3n . _ , ^ ... .. 

r einen Rechtsstreit über diese 

m^nn ir ’jsm am ?r jirsituion nrnann na Summe führen, die noch eine 

m X7K .3*r:2'7K-3K3 nsa a:K;'37 nemn? pi x? mns, . B 1 f werbeTin ., ak D v jr- 

_ _ . l 1 mächtms beanspruchte. Rechts- 


LEA UND JIZCHAK RABDV 
WURDEN GROSSELTERN 


Pfund. I dieser Anleihen. Alle t 

Der Natad-Doilar wurde mit j Anleihen wurden von d ^ 
IL 5.11 gehandelt An derj gierong, von Banken od« 
„Grauen Börse” blieb der Pol- j Pajis-In stitm gewährt. 
lar-Kurs mit TL 5.48 fest. Privat -1 UNTERBINDUNG 

leote hatten jedoch bis zu IL; PBOtTSIOWlV fff 


•t^v .#► S 

f 


rn X7K AT»"7IT3X3 n23 DTXJ'Z? mnvi? ?1 X7 Irans:I Er". r" clL '“ . „ .wwylffw- .KW» nanea jcaoen Ois zn U. p| 

«™» r*r» awnrana arwwnr .i» a-i w crw; tt d „ o.^ „*»,««, ;•.. . läfnSTT Suhm^ 

«■»*« PW U® nmaw iw Jirtwn w U, u* o«*. . m. . A . ■■ i«rkaoS,. "JLf 

."SIC H727J13 T12Wa .3*153" 7X IX .*pc ■ Vor neun Jahren verstarb La- fitT ’" " aJL • j aroeuet 

Jdy Davis, ohne Kinder zu bin-! t * / viA.VGEf AN OEZ. ProvisK 

w pi ren» uns Tarai sn-m mm ins ’xa rrwn ! ler iassen. in ihrem Testament! •• . ' • •: ! rfk tnvn zitcker ge !. aD 

.?n*3ttrT Tl-’22 ’a^nss ■mra =103 3*nya ■nsa X^ .?K*vr’| ordnete sie an. dass der Fonds i ' ■ ' ‘ ’ V ■ '•>...'' , i /SmT j vabKU 

3 1 00 ’ 2 iawn mnnn 7r man n3T7 HKT7KC7 72^3 r*3 ffT1333 1 weiterhin dem _AmaP-Berufs-1 ‘ ■ * . j Obwohl in den Lagern der Re- ie 

Jirxir’n n.-3CM ?r -vrxa mns X7 .-37137 rvism mrxH schulnetz zur Verfügung stehen ' . ' '• jgenmg grosse Quantitäten an neraJdir 

soll. Bis jetzt konnte die Hi- • 1 | Oel. Reis und Zucker eingelagert: muuster 

nnx BUTT! JJE*rE 31“rr rxir' 7r mir ,m?3 äaa istadrut dank der Zuwendungen A , sind, mangelte es gestern m zanl-; hal me 

msnrb oa*n rr -rrn -izra 1 ? Di airnrr .nr Tina nrr:r: ■ aus diesem Fonds in Höhe von ' 1/P9fe ‘ : , reichen Lebensmiuelseschaf^r: oczahit. 

JTTW **** 13 Millionen Dollar 17 **_ JB- ' V Jan diesen Produkten. Dies wa=; wiesen, 

9 i£ IBerufsschulen aufbauen und ’ ' mtfk'' TO, *Iauf Hamsierkäufe zuzuckzufüh- ( mittlerfi 

| unterhalten. ' ; ren. in vielen Läden, auch in i tien voe 

Gleiche Interessen Israels und des ! Tjtamenrn^Hstrecker und ; -inem Supcnrarket in Jernsalem. | 

! Fondstreuhander wurden der ■' = • • • »unkn nur zwei Kilt^ramm; . ln 01 

■ r_|X c:|~f i Rechtsanwalt Louis Bloomfield * • *' ' [Zucker an jeden Kunden abge- *° lc 

Westens im IzQli von fcjlat und dessen Bruder Bernard. Sie • MHUm.-., geben. GeIe »“ 

SoUten die Aegypter aueut Nun hat es an dem Dementi Slbtadion®" hT: Taff^ *5 S.“ 6 " ^ V V - 7 n 

den Versnch machen. Israel ir- eine sonderbare Bewandtnis. Die ’ ^Vier Milliarden IL 

«rühre» zo woneo ^ sie « V^cb^g ^ lose, Pez^ ^ ^ Gesamtschülden «ßeses 

vor dem Jom Kippur Krieg ge- achtet sich nicht nur gegen »- Tsrae j Vor etwa d . Jah ! * ' rungen 

macht batten, als sie in der Um- raetische, sondern auch gegen - ' M .: ntm *_„ fcS ~Wm& 3 ... Celegentlirfi der UeberprQ- | f en an 

gebimg von Aden nnweit der Interessen des Ostens. Letzthin, _ _® flen_ I.fung der Zablcmgsscbwierigkei- ! gen. Di 

Insel Perim die Durchfahrt besonders intensiv jedoch Im H ™ ÜÖÖWWI ^^ ^ ten in Ejlat ergab sich, dass alle 1 nen Vi 

nach Ejlat blockiert hotten? Sie Monat August, hatte Präsident Vorbereitungen '* 11 Israelischen Kommonalverwal-1 die ihre 

taten dies damals recht ge- Sadat mit König Feisal von * J AK“ ** _ 

tfh’if^ r Wms Tages fahr ihre Saudien unter anderem über ZUT JUgeilfl-Ailja ■' Wssr*- • 1 *" *l\ J \ * -• 

Flotte j.nn gph lkh zu Reporatn- das Eindringen immer stärker Die Sochnut-Ableüung für ' V|j Ans dem Kurszettel der Tel 

ren in einer pakistanischen werdenden sowjetischen Einfius- Jugend-Alija hat alle Vorberei- JpSBSBHHHKv??- * v ^————— 

w«r ta Richta, hrtaJK,« ™ p™*“ ™ n MinsKrpräd*« lübin Tmd, B«n>-Arzi erhielt den Musen . 

So bette dre Bl^d. besoo-^ert. snod^te ™d J^nd Me n aus to ^ CaHill wobu.« gestern JebunetauChnin.. S SSe.™ . * ““ 

«H fanei uoeh rocht an r-, kn'vn.fsch« Gel d m d.e Rtdt- snro11 ^ ** Brit ibreeemteu Der Znfalt wrille es. dag ■» MyM a* »«n an . . « m W 

ne Kr.e-sgeB.br glnnben noO-ltMs n. Fen n, ureesüert. Mn. te *•** äK - fcrf. Dfc Zeremonie euch der Oppositioneführer Me- SilÄTZ« 

off. sdKm teir ln Km rnnndb 1 «rAbtenung. be. rmr mEy [md - m sMto-Kiinttnhaus mebtm Begin Grossraterfiru- gjS SS SS5 ü 
Dieser Tng. srnd nie Zengen Rodder Anffe^mg, dass dn. Bmg a. arn. der Mitgb ednr ^ ^ ^ BKchDcidmlE mS SS SdS !gS 

emes neuen Manövers. Gestern sowjetische Gefahr zumindest der UbA-Hadassa-Studien-Dele- - Priti .t. f mütc Kilt» 1965 timg» uoj. 

dementierte die Repnblüa SSi- so ernst nie die .Jsmdfceh. Ge- Station- Dfee Organimtion wm- ^ ^ TochKr Da . ^ Jcmalml ISS mS SS SS Iw 


„ , PROVISIONEN K ;-r w 

5.60 pro Dollar zu zahlen. WAFFENLIEFERUNG 11 
[Viele Touristen zogen es vor. Da? Verteädigungsmirn , - 
;ihre Dollars in der Liltenblum- ^ dne Gcselzesvorlag *“ 

[Strasse zu verkaufen. arbeiten, die jede Zahlu 

; _ Provisionen für Waffenit 

j MANGEL AN OEL ao ^ israelische .. .. 

REIS UND ZUCKER l c tf KleL r* 

I Obwohl in den Lagern der Re- Wie Jizchak Ironi. d-‘ 
jgierung grosse Quantitäten an neraldire&tor des Verteit rz 
| Oel. Reis und Zucker eingelagen: ministerinms versiche rt, l a 
. sind, mangelte es gestern in zanl- < hal niemals solche Pio> : ; 

, reichen Lebensmiuelgeschäfter i beMhlt. Es hat sich al. .... 
an diesen Produkten. Dies wa= : wiesen, dass es eolcbi . 
lauf Hamsierkäufe zuzuckzufüh- mitilerfirmen gibt, die P. 

; ren. In vielen Läden, auch inj"“ VO ° den aDsländische 
! einem Supcnrarket in Jerusalem, j fenlieferanten erhalten. 

' wurden nur zwei Kilogramm; In den USA B* 151 , “ 

1 Zucker an jeden Kunden abge- ein gesetzlich« .. : : ’ 

ggjygn Gelegenüldt emer Nadq 

_ mussten die Vermittler 

V - uni* 1 n nensummen an das P » ■ ■* 

«er Milliarden IL zoröckzahlen. Offenbar 

Gesamtschulden dieses Gesetz aber bei ■ 1 - , « - 

' rungen von amerikanische ; . 

Gelegentlirii der UeberprQ- | fen an andere Länder 

fun? der Zahlangsscbwierigkei- ! gen. Dies vror bisher a “ . 

ten in Ejlat ergab sich, dass alle I nen Vermittlerfirmen 1 ^ 
israelischen Kommanalvcrwal-1 die ihren Sitz in Israel. 


süif.'f 1 : • 




Vorbereitungen 




Ans dem Kmszettel der Tel Avim Börse 
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Vier Milliarden IL 
Gesamtschulden 


• <*** 


.»h i . 


aus dem Lande 


ne Knegsgefabr glnuben oon-|tn„g v m. Fen n, nmeüert- BI«. die- ^ Die lndl dcr Oppositioneföhior M=- SÄ.TÄ’ 1%* 

"■ , , . . _ Itbrtn tarln Ka ro nnd bl jer Abteflung. bei eine m Emp- fajg Jm Schibn-KtMlephaus oacben. Begrn Grosraterfiru- gjg gg SE IS 2? 

Dißer T«, srnd .vir Z««en Rn* der A„ff™ S , d ess th n der Milgb gdnr „ „„ ^ BKchKidmlE JSS SS 3g SS SS ^ 

emes neuen Manövers. Gestern sowjetische Gefahr znmSndest der USA-Hadassa-Studien-Dele- . ... f . . mütc Kitt» 1965 Index UOJ. 349.5 

dementierte die Repnbtik Süd- so nnst wie ^ ^ *«“ **** Tochter Da ' Krankenhaus in Jerusalem SS« SS SS SdS aSS 

fernen, an Aegypten die Insel Pe- fahr* 5 genommen wertet musse. de von Hernie« SzoJd gegründet Ua ^ ^ Gattcn Abraham 

rim verpachtet zn haben. Was Wie dem anch sei. Hier sind und steht jetzt unter der Leitung aktien-marki €oc k 

boll dieses plötzliche und uner- wir zmn eisten Mal Zeugen ei- von Frau B. Feldman. ” -* 1 ^ m ■*_ r r ‘ ~- r - r - - Cteti Bltjaocdr«TTt. onL_ab area m. 

wartete Dementi? nes ägyptiscfa-sandischen Schrit- Im Rahmen der Jugend-Alija 

Süd-Jemen hatte sich seit je- tes, der Äh gegen Israel, gegen wurden im letzten Schuljahr be- Jener* 1 Martg. Bank anL aham baanc 

her nicht nur vehement einer Iran, gegen die UdSSR xmd reits 2.000 ans der Sowjetunion p |f M Bt LH I I ■ 1 | jt L^jl ^sSb' £aanSw re?■büret** ^ 

Internalionalisiernng des Bah el gegen westiiefae Erdölinferessen ein gewanderte Schüler betreut gesing iSartg. Bank »B" okL Oh. f T|r 

Mandeb widersetzt, sondern aoeh richtet. Kein Wunder, dass die das ist praktisch die Häfte aller Aossenmmlster Alton sandte einer fctlometerlangen Rohrtei- PaL o^l“ Jt ID ^ 

™«n Ynrnibg TA,™b nbg^ Eloctaie bri Fern.j»± dnn. «.gn^cbcn Etamndcrcr cin m r,w Isrpd tnng te Menr vnrtinbt. wirf U ” 

«new KontroUansschns Jom Kippur Kneg erst auf In- nn Alter von 15-17 Jahren. Müler, USA, in dem ihm der untersucht. Allerdings kostet das Solei BonÄ BnfliWoikB 10 % bearer J“ 

»rtngAörtn, der die P«»ge terven«™ D, Ktem g« von A^er d.«en Emrtnndeien. fdr j;, o^anieiermE US-Prognumn nur IL 30 Mil- - --- TO5 ' 

aller Wasserstrassen im Persi- den Aegyptem aufgehoben wor- betreut die Jugend-Alija auch deT jQdiscben Massendemonstra- üonen, wogegen das holländi- ^ Avtv TO 

sehen Golf kontrollieren soll, den war. Israel wird jedenfalls über 5.000 israelische Jugendfi- tion ^gen die PLO in New sehe Programm TL 150 MHtio- *** im i 

Der Iran war an der freien Pas- sehr wächsern nnd auf der Hnt che, die einer besonderen For- Yor j. ausgesprochen wird. nen Vorsicht Dubai: 324 

sage durch Bab el Mandeb in- bleiben müssen and folgerichtig derung bedürfen. Programme EhfA 70 N eaeinwanderer Bfirgermeister La hat hat eine mSS 1 ***”"' TO4* 1 

teressiert, um den Weg für seine rocht nur eigene, sondern anch für die Aufnahme weiterer s[nd fcnxit in verschiedenen polizeiliche Anzeige »egen ei- ***** 

Oeltanker offen zu halten, die lebenswichtige Interessen des 3.000 solcher Jugendlicher smd Konservatorien als Musiklehrer nen Tischlerei-Besitzer in Tel aaü 

in Richtung des Snezkanals und Westens vertreten. bere.ts vorbereitet beschäftigt. Aviv erlassen, der städtische 83JJ - 

des Westens dampften. 'A. Y. - Ein neuer amerikanischerPba KontroDenre Jfafi- beschimpft l^J5? "»• a “ l”jj ‘ 

- -;- ; zur Reinicune des Meeres an der hatif Bank Lenem Invofemant onL kam ’ t» ! 

--- V— — SELBSTMORDVERSUCH |Te , ^ tr ^ „w dcrait Bei d» L.H^Zi.bnn, w^dnn “ 

T _ || | « V •« IM NULITÄRGEFaNgNIS (vom Dan-Stadtverband in Er- die Ziffern 8, 10, 14, 18, 19, 26 Naphta Ltd. ord. abarea 833 

KoImbOPätClire im IiI BRUOR Ein Unteroffizier im Resene- 1 gezogen. Auch ein hol- und Zusatznummer 25 gezzigen. iSSla * 70.5 

u dienst der zn sechs Jahren Ge-} ländischer Plan, der die Anlage Der Ausschuss zur Vertrifi- cmw. dat». 7LS 

irnn 7ülial f ActtfAnnmiviPil fäagnis vernrteUt worden war 'l-%“**. deT De ®°^ tie seine 1 

lrUU Mtlllltl IV 0 vgvlIUlllIUvU erhängte ach im Müitärgefäng- j Entrüstung und Protest über den JL63 

nis. Die Tat wurde sofort be- {Peres: Ein Glneck, dass Anschlag auf die Wohnung der B » > &Ji 

(WT) — Eine Zahal-Truppe Bürgermeister be grösst, welcher merkt, sodass der Häftling ge-j Joumalstin S. Keschet ausgespro- ———— 

drang in der Nacht auf gestern in seiner Begrüssungsansprache rettet werden konnte, jedoch j JgfichO bfil UHS bÜCb cherL TENDENZ AM GESTRIGEN BORSBNMARKT 

in das südlibanesische Dorf darauf hinwies, dass der Gaza- in kritischem Zustand in das: Der Noar Haowed we-Halo- äbenzdtteU durch die War tp».|Awobf »»ffTfnr der ianhm Bt 

Migdal-Znn ein und sprengte streifen sich endlich in Ruhe Krankenhaus eingelicfert wer-; Bei der Schtnssitzraig auf der med trifft Vorberei tu ngen, nm nhi»« ourL/ 1 ™ 6 ** Japn “ 

dort ein Gebäude, welches den entwickeln kann. den musste. ! Tagung des Verbandes der Syna- .Arbeitslosigkeit im Falle des Mi- «» a t | | _ UirtJgo 

Terroristen abUnterknnft diente. Der Bürgermeister wandte Der Unteroffizier war ver- j gogen in Israel erklärte Veitri- tun nadi Möglichkeit durch Or- • “ uiA ^ öoter 

Unsere Trappe hatte bei dieser sich an den Verteidigungsniini- urteilt worden, weil er seinen digungsniimster Peres, es sei ein gamsiernng neuer Arbeitsplätze «wp. y _ Nur Verfc& nfa 

Aktion keine Verloste. ster mit einigen Bitten, von wel- Dienstvorgcsetzten, einen Offi- Glück, dass wir Jericho weht an zn vermeiden. DoD» nirqrt-r S« Schlnatnre 

Das Dorf Migdal-Znn Gegt chen Peres die meisten za er- der im Range eines Raw-Seren Jordanien ausgeOefert haben. Katholiken, die im Heiligen tsdei Band« 

ungefähr neun Kilometer nöcd- füllen versprach. (Major) erschiessen wollte. Weil Ware dies geschehen, hatten Jahr nach Rom reisen, also zwi- 4 k«g« B : reatcr 

lieh von Idmit, Bei dem nach»- In seiner Antwortrede sagte ihm dieser keinen Urlaub ge- sich jetzt Arafat und Hussein sehen dem 15.12.74 n. 15.12.75. schwächer 

liehen Unternehmen nahmen die 1 Peres, der Gazastreifen sei die währen wollte, feuerte er aus dort die Hände gereicht Nach werden kerne Reisestener zahlen 

Truppen den Mnchtar de« Dor- erste Gegend gewesen; wo ver- 20 Meter Entfernung einige der Rabat Konferenz sei die U- müssen, 

fes and einen Seiner Sohne znm sucht wurde, die palästinensl- Schüsse auf ihn ab. traf ihn lusion. mit den Arabern zu ei- 

2wdük des Verhörs fest Die sehen Flüchtlinge ans d. Lagern ab« nicht Der Vorfall ereig- ner Einigung zu gelangen, | BADISCHE KAMMERSPIELE 

FestgenonHnenen sind als K®- berauszubrlugen nnd Ihnen «in nete sich im Januar dieses Jah- selbst bei Leuten, die an Ver- j 

lahorateure ndt den Terroristen normales Leben zn ermöglichen, res im Sinai. ständigung mit den Arabern I 101 ° hd Schemsaal fand ge- 

bekannt Auf die Beschlüsse von Rabat Nunmehr wurde dieses Urteö oiauben. zerstört worden. i 8 **" 1 abnä die 00 
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Kollaborateure im Libanon 
von Zahal festgenommen 


'UL 1924 
265 
158J 

272 
1645 
142 
290 

273 
378 
3495 
2815 
272 


1855 

183 

2145 

228 

233 

159 
«äs 
120 
138 
209 
117 
US 
157 
1725 

73 

74 
101 
324 

735 

234 

160 
705 

1285 

835 

74 

1465 

155 

*7 

135 

835 

164 

705 

715 

25620/35 

25390/410 

153 

501 


. ’.:-v -tf «hn 

i »* **^=9 


1 -«■ > v-«*4h 






Galluns} 




4kll«ae 


V - Nm VericBafa 
S a Scfalonfenro 

xester 

fester 

schwacher 


-4fc r -U)tk 


Uh- 


ISRAEL NntHRICHTES 


bekannt Aut üie uesenmsse von i^aoai usunmenr wurde dieses urteu glauben, zeretört worden. . . l,cuuaf 

eingehend erklärte Peres, dass aufgehoben und ein neuer Ver- j w j ssen ^ ^ Mnii-Mnslcal« -Karl UL and 

PERES BESUCHT DEN die arabische Gipfelkonferenz handlungstermm anberaumL haben, doch hoffen wir noch ^ nna ^° a Oöterreich* statt. 

GAZASTREIFEN besdilossen bat. die Beriehun- Hierbei sollte sich auch ein immer, dass die Araber letzten DeT Bobctaft * r dcr Bnndeae- 

Gestem bestichte VcrieMF gen zwischen Joden und Ara- Psychiater zu den Depressions- Endes 'ihre Haltung revidieren Dentschfand. Jessco von 

gnngsmMs ter Schimon Peres bem auf der Basis des Terrors erscbemunp;n des Häftlings und m j r unj| TCJ bandeln werden ! p ^ töamep - war bei «fieser Pre- 
aln^ i» 0 ^ jm Gfttasteeifeii. zu ,jegeln". Dir-el-Balach aber äossern. Diese Verhandlung soll- ■ utee anwesend. 

£j. wurde bei diesem Besuch sei ein lebender Beweis dafür, te jedoch vor dem gleichen Gfi- _ Das Publikum begrüsste die 

vom Müitärgouverneiir und an- was auf der Gnmdlaee eines rieht wie beim ersten Prozess Vorstellung mit grossem Bei- 

dezen hohen Offizieren der Ar- friedlichen Zusammenlebens der stattfinden. Offenbar deshalb M. Rostropovic, bekannter fall. Die nächste Vorsfcfltmg fin- 
mee bereitet. In der Stadt beiden Völker erreicht werden wollte sich der Unteroffizier Cellist, wird nächstes Jahr 'mit! dent heute abend in dem selben 
Dir-el-Balach wurde Peres vom kann. mit einer Decke erhängen. dem IPO In Israel aaftreten, [Saal statt. 
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